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Um» Tage.
Zur Euglauhreise des « roupriuzenpaares .

O Karlsruhe , 16. Aug . Nach Blättermeldungen soll das
Kroupriuzenpaar die Absicht haben , im September nach
Schluss der Kaisermauöver nach England zu reisen. Wie
wir hierzu von unterrichteter Seite hören , ist es ««richtig,
von einem festfteheuden Plan zu sprechen.

Ein tatsächlicher Hinderungsgrund oder Bedenken irgend
welcher Art stünden einer derartigen Reife allerdings kaum
entgegen. Die Tatsache, daß König Georg von England
bisher seinen Antrittsbesuch am Berliner Hof noch nicht ab-
gestattet hat , würde auch nicht in Betracht kommen, da die
Gründe der Berzögeruag ausreichend bekannt gegeben wur¬
den, und da der Besuch z. B . in Wien noch nicht gemacht
wurde. Gerade im Hinblick auf diese noch adzustattende Vi¬
site würde eine Reise des Kronprinzenpaares am Londoner
Hofe nur als ein Zeichen der dauernden guten Beziehungen
zwischen beiden Höfen zu deuten sein. Trotzdem können wir
aber versichern, daß die oben gekennzeichnete Nachricht den
Dingen weit voraus eilt und datz an den Stellen , die unter¬
richtet sein müssen , nichts davon bekannt ist, datz in letzter
Zeit in der angegebenen Richtung Unterhandlungen statt -
gefuuden hätten .

Wallst and der Reichstag .
□ Berlin , 16 . Ang. Berliner Blätter halten sich dar¬

über auf , datz bei dem Tode des Erba «« s des Reichstags -
gebäades Geheimrat Wallot jede offizielle Kundgebung von
seiten des Reichstags unterblieben sei.

Wie wir demgegenüber an maßgebender Stelle erfahren ,
sind diese Nachrichten vollständig falsch. Nicht nur hat der
Präsident des Reichstags Dr . Kaempf bereits am Sonntag
mittag ein längeres Beileidstelegramm an die Hinterbliebe¬
nen gerichtet, sondern es ist auch der Direktor beim Reichs¬
tag , Geheimrat Junghei « — als offizieller Vertreter des
Reichstags nach Oppenheim gereist, um an den Beisetzungs-
feierlichkeitea für Wallot teilzunehmen . Er har ferner einen
großen Lorbeerkranz mit schwarz-weiß-roter Schleife im Auf¬
träge des Reichstages am Grabe nieder gelegt .

Der Reichstagspräfident Dr . Kaempf wstre selbst zu der
Beisetzung gefahren , wenn er nicht dringend verhindert ge¬
wesen wäre .

Außerdem richtete, wie weiter bekannt wird , der Staats¬
sekretär Dr . Delbrück an die Witwe Wallols eine Beileids¬
depesche und beauftragte den bautechnischen Referenten des
Reichsamts des Innern Höckels, in seiner Vertretung der
Trauerfeier in Oppenheim beizuwohnen und am Sarge einen
Kranz niederzulegen . Die Kranzschleife trägt die Aufschrift :
„Dem genialen Schöpfer des Reichstagsgebckuves in dank¬
barem Gedenken. Das Reichsamt des Innern .

"

Mulay Hafid in Frankreich .
c= Marseille , 15. Aug. Der Exsultan von Marokko,

Mulay Hafid . ist gestern abend in Marseille eingetroffen
und vom Präfekten im Namen der Regierung begrüßt wor¬
den. Er erklärte den Vertretern der Regierung , die ihn bei

seiner Ankunft begrützten, datz er glücklich sei, Frankreich zu
sehen , dem er viel verdanke.

Mulay Hafid , sein Gefolge und die amtlichen Persön¬
lichkeiten fuhren dann in einem Lotsendampser durch den
Hafen. Ein Regiment Infanterie erwies bei der Landung
vie militärischen Ehrenbezeugungen , während die Musik die
Marseillaise spielte. Der Zug bewegte sich durch spalierbil¬
dende Truppen zum Hotel.

Die „Agence Havas " verbreitet jetzt über die Abdankung
Mulay Hafids folgende Mitteilung : „Sultan Mulay Hafid
hat am 12. laufenden Monats abgedankt . Bevor er Rabat
verließ, richtete er an den Kommissar des Eeneralrefidenten
der französischen Republik in Rabat einen Brief , worin e.r
seine vollkommene Uebereinstimmuug mit der französischen
Regierung versichert und Mulay Jusiuf als seinen Nachfolger
bezeichnet . Dieses Aktenstück stellt also in maßgebender Weise
die Freiwilligkeit der Abdankung des Sultans und seine Zu¬
stimmung zu der Wahl des neuen Sultans fest . Die Regie¬
rung der Republik hat von Vorstehendem ihren bei den Ver¬
tragsmächten von Algeciras beglaubigten Vertretern Kennt¬
nis gegeben.

"

Mulay Hafid erklärte übrigens , datz er , nachdem er ei¬
nige Tage in Frankreich verbracht habe , nach Tanger zurück¬
kehren werde, wo er sich dauernd «iederlaffen werde . Mulay
Hafid rechnet darauf , später wieder nach Frankreich zu kom¬
men, um Paris zu besuchen. Er reist voraussichtlich am
Samstag nach Bichy .

3 Marseille , 16. Aug . (Privattel .) General Moinier
ist in Begleitung eines Ordonnanzoffiziers nach Paris abge¬
reist. Man bringt diese Reise mit dem Besuch Mulay Ha¬
fids in Paris in Zusammenhang .

Deutscher Katholikentag .
sllnber . Rachdr. verb.) . (Tel . Bericht.) SJH. Aachen, 15 . Aug.

Fünfter Tag .
In der heutigen fünften und letzten geschlossenen General¬

versammlung führte der erste Vizepräsident Gras Henkel von
Donnersmarck den Vorsitz. Im Mittelpunkte der Verhand¬
lungen stand

die Schulfrage .
Ohne Debatte wurden folgende Forderungen bezüglich der

Volksschule aufgestellt.
Die 59 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands

erklärt bezüglich der Volksschulen :
1. Der katholischen Kirche mutz, abgesehen vap dem selbst¬

verständlich ihr ausschließlich zustehenden Recht, den Religions¬
unterricht zu erteilen , und dessen Erteilung zu überwachen , der¬
jenige Einfluß auf das Schul- und Erziehungswesen gewährt
werden , dessen fie zur Erfüllung ihres göttlichen Auftrages , die
Völker zu lehren und zu erziehen, bedarf . Insbesondere mutz
darum verlangt weiden , daß das Recht der Kirche auf lleber -
wachung der gesamten religiös -sittlichen Erziehung durch eine
entsprechende Teilnahme an der Schulaufsicht gesetzlich gewähr¬
leistet wird .

2. Es ist ernste Pflicht aller Kreise der katholischen Be¬
völkerung , für die Einrichtung und Förderung konfessioneller
Schulen und Erziehungsanstalten einzutreten .

3. Dieser Pflicht haben Eltern , Lehrmeister , Arbeitgeber
und alle, welche für die Erziehung der ihnen anvertrauten
Jugend zu sorgen haben , vor allem anderen dadurch zu ent¬
sprechen, daß sie, soweit irgendwie möglich , für die Schul¬
pflichtigen nur solche Unterrichts - und Erziehungsanstalten
wählen , welche eine religiöse Erziehung im katholisch-kirchlichen
Sinne gewährleisten.

4 . Die Katholiken werden aufgefordert , angesichts der
durch die neuere Gesetzgebung , namentlich Preußens , den Ge¬
meinden eingeräumten Rechten und Pflichten betreffs der
Schulunterhaltung dafür Sorge zu tragen , datz die Gemein¬
den und sonstigen Selbstverwaltungsorgane nur mit solchen
Männern besetzt werden, welche die Aufrechterhaltung und
Förderung konfessioneller Schuleinrichtungen verbürgen . An¬
gesichts der Schwierigkeiten, welche die Anwendung der für
das Schulwesen getroffenen Bestimmungen, namentlich des
preußischen Volksschulunterhaltungsgesetzes vom 28. Juli 1906
bietet , wird empfohlen, sich in zweifelhaften Fällen an die
Organisation zur Verteidigung der christlichen Schule und
Erziehung zu wenden.

5. Da für die Erziehung der Kinder in katholisch-gläu¬
bigem Sinne in erster Linie die Persönlichkeit des Lehrers
von ausschlaggebender Bedeutung ist, nuch die Vorbildung
der katholischen Lehrer und Lehrerinnen in Seminaren ver¬
langt werden, welche in katholischem Geiste geleitet werden .

6. Gegenüber der überaus bedauerlichen Tatsache, datz
große Standesvereinigungen der deutschen Lehrerschaft in der
weiten Oeffentlichkeit für eine Gestaltung des Volksschul¬
wesens in unkirchlichem oder gar kirchenfetndlichem Sinn
eintreten , ist der Anschluß möglichst aller katholischer Lehrer
und Lehrerinnen dringend zu wünschen . Diesen Vereinigun¬
gen gebührt wärmster Dank für ihre bisherige Wirksamkeit ,
insbesondere ihr entschiedenes Eintreten für die Grundsätze
der katholischen Kirche .

7. Die Tagespresse sollte noch mehr als bisher allgemein ,
fortgesetzt und planmäßig die Schulfrage im Sinne der vor¬
stehenden Leitsätze behandeln, damit dadurch der gesamten
Bevölkerung klar zum Bewutztsein gebracht wird , datz die
Schulfrage eine bedeutsame Eewissenesache des ganzen Volkes
ist, und darum ein jeder die Pflicht hat , das Interesse für
die Schule allerwegen zu bekunden und zu vertreten .

8. Die 59 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
empfiehlt dringend die allgemeine Einführung der im Jahre
1911 gelegentlich der Katholikenversammlung in Mainz be¬
schlossenen Organisation der Katholiken Deutschlands zur Ver¬
teidigung der christlichen Schule und Erziehung . Sie fordert
die katholischen Eltern , Lehrer und Erzieher, vor allem auch die
katholischen Vereine auf , sich der Organisation anzuschlietzen,und diese höchst zeitgemäße und wichtige Einrichtung nach jeder
Richtung hin zu unterstützen.

Weiterhin gelangten Anträge zur Annahme , in welchen der
eckgere > Zusammenschluß der akademisch gebildeten Katholiken
zum Zwecke der Befestigung ihrer religiösen lleberzeugung , so¬
wie zur

'
Wiedergewinnung der Schwankenden und Abseits -

Die Kröfchaft ,
Roman von Adeline Eenke.

(8 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
In temperamentvoller Kampsbegier reckte Mizzi sich hoch

und holte Atem zur Fortsetzung ihres Entrüstungsergusses .
„Ein ganz erbärmliches Exemplar von Mann ist er, der
schöne Artur Helldorf, das glaubt mir nur . Viel zu gut ist
unsere Thea für ihn , und sterbensunglücklich würde sie mit
ihm, wenn sie ihn wirklich kriegte. Aber das mach' ihr mal
einer klar ; fie ist ja reinweg blind und taub , wo fich's um
ihn handelt ! Und er - für allerhöchstselne Gnaden bil -
det's natürlich einen amüsanten Zeitvertreib und Eitelkeits¬
kitzel, so nebenher das für ihn brennende Opferfeuer in steter
Glut zu erhalten , o, wenn ich ihr nur einmal beweisen
könnt'" -

„Da kommt fie," rief Lotte , aufspringend und hinaus in
den Korridor eilend, wo wieder die Klingel schallte .

Thea Arnold , die älteste der drei Schwestern, konnte in
der Tat als deren schönste gelten . Ihre vollendet ebenmäßige
Gestalt überragte die der beiden andern ein wenig , das
fbrrke , dunkle Haar umrahmte in welligen Madonnenscheiteln
eine schmale Stirn , die braunen Augen hatten mandelför¬
migen Schnitt und Klugheit und Wärme im Blick . „Eulen
Abend, Mutterle, " sprach fie , sich zu der kleinen Frau herab¬
beugend. verzeih '

, datz ich euch warten ließ . Aber Doktor
Helldorf begegnete mir , als ich vom Nachhilfe-Unterricht bei
Kommerzienrats Elfe kam, und erzählte so fesselnd von seiner
Ferienreise nach Spanien ."

jawohl : „Der Zauber jener sonnigen Stunden wird
mein ganzes Leben hindurch in mir nachwirken," gab Mizziin nicht ungeschickter Nachahmung von Doktor Helldorss Ton
und Gebärde ihrer Abneigung gegen ihn spöttischen Ausdruck.
»Ls stand ihm sehr gut , de» föönen Artur !"

Die junge Lehrerin schüttelte nur leise den Kopf. „Darin
bist du nun unverbesserlich , Mizzi .

"
„Ja , weil ich Augen Hab'

, die sehen , was andere lei¬
der Gottes partout nicht sehen wollen," versetzte Mizzi hitzig.
„Wen ich dich doch nur von deinem blinden Glauben kurie¬
ren könnt' , Thea !"

„Kinder !" mahnte die kleine Mama im Lehnstuhl ängstlich.
„Latz gut sein , Mutterle, " beschwichtigte die Aelteste ruhig .

„Ich weiß, Mizzi vermag diesen Mann nun einmal nicht richtig
zu würdigen .

"
„Diesen Mann !" Mizzi erhitzte sich immer mehr . „O ja ,

gerad ' ich würdige ihn , wie's ihm zukommt. Zum Beispiel :
warum hat er denn auf seine zauberhafte Reise nicht endlich
mal eine Frau mitgenommen? Sie zu finden , sollt' ihm doch
nun , weiß Gott , nicht mehr schwer werden !"

In Thea Arnolds Antlitz stieg lichte Röte , einen Moment
preßte sie die Lippen aufeinander dann jedoch sprach wie zuvor
unerschütterte lleberzeugung aus ihrem Ton . „Darüber können
Dritte nicht urteilen . Wie Doktor Helldorf feine Handlungs¬
weise auch einrichten mag, immer werden es triftige und ehren¬
hafte Gründe sein , die ihn dazu bestimmen.

"
„Natürlich , was „er" tut , das ist wohlgetan ! " lachte Mizzi

grimmig . „Was braucht der danach zu fragen , wie 's einem
armen Mädel dabei zumute ist ! — Nein , Thea , sei mir nicht
bös ! " rief fie , in rascher Reue der Schwester an den Hals stür¬
zend . „Ich — ich kann das nun mal nicht ruhig mitansehen .

"
Die junge Lehrerin strich über das krause Vraunhaar . „Ich

weiß nicht , was du willst," entgegnete sie mit einen Moment
hindurch schwankender , dann fester Stimme . „Doktor Helldorf
ist mir ein sympathischer , werter Kollege — und du bist ein
Kind , Mizzi !"

„Einundzwanzig und einhalb bin ich," korrigierte Mizzi
grollend und hob in raschem Stimmungswechsel das Rüschen,
„lli je , da kommen endlich die Kartoffelpuffer . Mutterle
Armckd, ich habe die Ehre ! " Mit groteskem Knicks hakte sie

den Arm der kleinen Frau in den ihren und zog sie vom Sessel
empor zu dem mit heller Wachstuchauflage sauber gedeckten
Tisch , an dem die Familie Platz nahm. Lotte reichte die appe¬
titlich dampfende Schüssel herum und goß aus der großen
Kaffeekanne vier Tassen voll.

„Hör ' mal , es ist doch hoffentlich nicht gar zu viel Zichorie
drin ?" erkundigte sich Mizzi mißtrauisch.

„Nicht mehr als nötig," lachte die Schwester .
„Ach Gott , ja , wie gern möcht' ich euch ein besseres Leben

gönnen !" seufzte Mama Arnold bekümmert.
„Aber Muterle, " rief Lotte hell, „wo kann's denn noch ein

besseres Leben geben als unseres? Starker Kaffee ist nur un¬
gesund, und schmecken uns die Puffer nicht großartig ? Und
wenn 's auch nur das alte Kattunsofa und deine alten Birken¬
holzmöbel sind , die in unserer Stube stehen , und bloß Geranien
anstatt Palmen vor unseren Fenstern wachsen, hausen wir da¬
für nicht einig und vergnügt und zufrieden miteinander ? —
Nun erzähle mal , was du an Neuigkeiten mitbringst , Thea ."

„Es ist nicht viel," berichtete diese. „Im Lehrerkollegium
ist heute beschlossen worden, das in ein paar Wochen statt¬
findende Jubiläum unserer Anstalt durch ein Schulfest mit
theatralischen Aufführungen und dergleichen zu feiern . Doktor
Helldorf wird im wesentlichen der Leiter sein, es ist alles so
ziemlich besprochen und" -

»Wirst du mit austreten , Thea? " fiel Lotte interessiert
ein . ,T)u hast doch Geschick und Erscheinung dazu, und man
weiß , wie gern du es tust."

Die Arnoldsälteste schüttelte den Kopf. „Rein , ich bin
nicht aufgefordert .

„Siehst du !" wollte Mizzi herausplatzen, bezwang sich aber
und schluckte diesmal ihre rechthaberische Entrüstung mit einem
frisch herangeholten Kartoffelpuffer hinunter .

„Und beim Kommerzienrat gibt 's heuteabend großes Eala -
kouper, die zweite Tochter hat sich verlobt , Else erzählte es
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schen Abgeordnetenhaus r.
stehenden und ferner die llnterstützung des Hildegardisveretns
eMpfohlen wurde , der sich die Unterstützung katholischer
studierender Frauen angelegen sein läßt.

Es folgte dann die Beratung eines Antrages , der die Auf¬
merksamkeit der Katholiken Deutschlands auf die Notwendigkeit
der Verbreitung guter Lektüre angesichts der schlechten , vor
allem der glaubensfeindlichen und sittenlosen Literatur lenkt .
Der Referent hierzu , Generalsekretär Brau«, warnte in seiner
Begründung vor der sogenannten populären, naturwissenschaft -
lichen und medizinischen Literatur, weiter vor dem pornographi¬
schen Schund , ebenso aber auch vor den teuren Moderomanen.
(Lebhafter Beifall .) Darauf wurde der Antrag angenommen .

Es folgte dann die Wahl des Zentralkomitees, dem u . a.
angehören: Graf Droste -Bischering , Fabrikbesitzer Brandts,
Justizrat Porsch, Rechtsanwalt Dr. Lurgubur« (Straßburg),
Amtsgerichtsdirektor Eiehler (Mannheim) , Graf Schönburg -
Glauchau . Oberlandesgerichtsrat Marx (Düsseldorf ) , Monf.
Werthmann (Freiburg i . Br .) , Justizrat Reifert (Augsburg),
Abg . Dr. Schädler (Bamberg) , Dr. Winands (Aachen) .

Die Versammlung beschloß sodann , die nächste Generalver¬
sammlung in M e tz abzuhalten. Graf Galen bat, für das Jahr
1914 Münster als Tagungsort zu wählen.

*

In unmittelbarem Anschluß an die letzte Generalversamm¬
lung trat dann in der Festhalle

die vierte » nd letzte öffentliche General¬
versammlung

zusammen .
Der Vorsitzende, Landtagsabgeordneter Schmitt, eröffnete

dieselbe mit begrüßenden Worten und brachte sodann ein Be-
grüßungstelegramm des Spanischen Volksvereins zur Ver¬
lesung . — Hierauf nahm zu einem Vortrage über den „Katho¬
lischen Bonifatius -Verein" Landtagsabgeordneter Gymnasial¬
lehrer Stang (Würzburg ) das Wort. Er feierte den Verein,
der sich die Pflege der Diaspora-Gemeinde der katholischen
Kirche nach der Art des evangelischen Vereins der Gustav
Adolf-Stiftung angelegen sein läßt , als den Wiederbringer
verlorener Kulturwerte.

An zweiter Stelle sprach Pater Eohauh (Köln) , ein «leib¬
haftiger Jesuit "

, wie es in der Ankündigung hieß , über
Der Atheismus und die soziale Gefahr .
Er führte aus : Der 12 . Januar d . Js . , der Tag der Reichs¬

tagswahlen , ließ für Deutschland einen neuen politischen Tag
anbrechen, einen Tag der sozialen Revolution . Alle Welt ist
bemüht , zu ergründen , wo die treibenden Kräfte des nahen
Umsturzes liegen. Man sucht die Lebensoerhältnisse der
ärmeren Schichten aufzubesiern , den Patriotismus zu fördern ;
aber alle diese Maßnahmen verfangen nicht., wenn man nicht
die Axt an die Wurzel des Umsturzes legt . Die Wurzel des
Revolutionismus ist der Atheismus . Gott ist das Zentrum
des menschlichen Lebens, ohne ihn stürzen alle sozialen Werte
chaotisch zusammen . (Lebhafter Beifall ) .

Die Religion ist das Lebenswerk der Nation . Darum
Freiheit für die Religion , Freiheit für die konfessionelle Schule ,
Freiheit für die Kirche, für die religiöse Erziehung! Und wenn
die Machthaber uns diese Hilfe versagen, dann helfen ihnen
Kanonen und Gewehre nicht, dann werden alle gebrechlichen
Mauern moderner Pädagogik fallen und die Sturmflut wird
sich ins Land ergießen. Die deutschen Katholiken stehen treu
zu ihrem Gott, und darum zu ihrem angestammten Kaiser¬
haufe. (Stürmischer Beifall ) . Wir stehen wie eine heilige
Phalanx vor Thron und Altar , und wenn die Brust, vom Blei
getroffen , keucht, dann wird die Hand noch im Fallen das
Banner, auf dem geschrieben steht : „Mit Gott ! " umklammern ,
llnd darum auch : „Für König und Vaterland ! " (Langanhal-
jenbet , stürmischer Beifall und Händeklatschen.)

Die Kundgebungender Versammlung auf den Eohaußschen
Vortrag hin waren allgemein. Der Beifall wollte sich über-
yaupt nicht legen und das Publikum war in einer Erregung,
oie man sie seit Jahren auf dem Deutschen Katholikentag nicht
nehr beobachtet hat.

i: *
Es folgte nunmehr
die Schlußrede des Präsidenten Schmitt .

kr gab einen Ueberblick über die Verhandlungen des Katholikentags
Md pries Windthorst als den Vater des Dolksvereins . Für Windt-
jorst ist die Einigkeit der Katholiken die Hauptsache gewesen Als
Windthorst mit königlichen Ehren durch das Brandenburger Tor nach
Hannover überführt wurde , sprach Kardinal Kopp namens aller
Katholiken dar Gelöbnis aus : „Wir werden die Einigkeit hüten als
«as kostbarste Gut, das Du uns hinterlasien hast !" Unsere Einigkeit

ist ein notwendiges Mittel , um uns die gebührende Stellung im
Staate zu erhalten. Es ist uns heute gezeigt worden , daß die Ursache
fast aller llebel der Atheismus ist. Es ist gesprochen worden über die
Bekämpfung der Unfittlichkeit, über die Aufgabe der Frauen, über das
Papsttum als Hort der Autorität . Nun müsien die Reden in die Tat
umgesetzt werden . Hier wird der Plan entworfen, die Schlachten
müssen geschlagen werden von unserem katholischen Volke . Die Frauen
müssen Mitarbeiten, denn es handelt stch um unsere heiligsten Güter,
unsere Religion , unsere Kinder , unsere Familie ! Mit Dank erinnere
ich mich Ihrer Zustimmung zu meinen Ausführungen zur Ordens¬
frage , und aus den Zuschriften erwähne ich nur ein Telegramm, weil
es zu schön zeigt, wie einzelne Gläubige die Hilfe der Frauenwelt
aufgefaßt haben : Die Marienkinder von Sacrr- Coeur danken der
Generalversammlungfür ihr unermüdliches Bestreben , die katholischen
Orden dem Deutschen Vaterlande zu gewinnen und versprechen durch
beharrliches Gebet alle Arbeiten der Generalversammlung zu unter¬
stützen . (Lebhafter Beifall .) Es wird mir vorgeworfen, ich sei bei
meinen Ausführungen gegen die Aufhebung des Jesuitengesetzes nicht
gerecht gewesen , ich hätte mich wicht gegen andere Ausnahmegesetze
ausgesprochen . Wer das berichtet hat, muß entweder nicht in der
geschlossenen Versammlung gewesen sein , oder nicht aufmerksam zu¬
gehört haben . Denn meine gesamten Ausführungen find ausgegangen
von dem Standpunkt der Gerechtigkeit . In diesem Herbst wird der
Episkopat wieder in Fulda zusammentreten und wie diese Zusammen¬
kunft von jeher ein Bild von der Zusammengehörigkeitmit dem heili¬
gen Vater gegeben hat, so wollen wir das Band der unwandelbaren
Liebe und Treue auch mittet erhalten ; das Band zwischen Episkopat
und katholischem Volk ist untrennbar. (Stürmischer Beifall . )

Der Redner dankt dann der Stadt Aachen und dem Lokal-
Komitee und bemerkt weiter : „Es ist interessant , daß ich auch den
„Vorwärts" aus Berlin studiere . Sie werden mir das nicht übel
nehmen . Er schrieb vor kurzem : „Einen Katholikentag vorzubereiten ,
ist keine Kleinigkeit ; dazu gehört großes Geschick und dieses Geschick
ist vorhanden . Es klappte bei allen Katholikentagen und es wird
auch klappen in Aachen !" Ich setze die Quittung darunter : „Und
es hat auch geklappt ! (Erneute Kundgebungen.) Dann wurde noch
gesprochen von dem tüchtigen Regen. So ein Regen kann uns nicht
genieren . Und wenn es noch mehr Regen geben würde, hatte er auch
uns nicht hindern können an der Arbeit für unsere große Sache und
für unsere Kirche !" Der Redner dankt sodann allen Kommissionen ,
sowie allen denjenigen, die hier mitgeholfen haben ; er dankt den
Behörden , den Teilnehmern am Festzug , sowie allen Rednern für
ihre herrlichen und begeisternden Ausführungen und fuhr fort : „Und
nun lassen Sie uns unsere Augen erheben zu Gott und ihm danken
für all seinen Segen und seine Gnade , lasten Sie uns heute am Feste
der Himmelfahrt der Mutter Gottes danken für ihre Fürbitte bei
Gott! Dankerfüllten Herzens wollen wir einstimmen in den Gesang :
„Großer Gott wir loben Dich !" Wir leben und sterben für unsere
Kirche in unauslöschlicher Liebe und Verehrung, unwarwelbarer
Treue und unverbrüchlichem Gehorsam zu unserem Heiligen Vater,
dem Papst. Das war das Leitmotiv unserer Tagung.

"

Weihbischof Dr. Müller (Köln) sprach dem Präsidenten den Dank
der Versammlung aus und brachte auf denselben ein Hoch aus, das
sich hinaufschwingen solle bis an den Himmel. (Stürmische Zustim¬
mung .) Er erteilte sodann den Anwesenden den bischöflichen Segen,
worauf die Versammelten unter dem Gesang : „Großer Gott wir
loben Dich !" auseinandergingen.

Die SS. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands hatte
damit ihr Ende erreicht. ,

Tages -R«ndfchau.
Deutsches Reich .

) : ( Berlin , 16 . Aug. (Privattel . ) Der Staatssekretär
o. Kiderlen-Wächter befand sich bis gestern in Berlin . Er wird
später aus Einladung des Kaisers an dem Festdiner teil¬
nehmen , das aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers Franz
Joseph von Oesterreich in Kassel stattfindet. Ob er dann noch
eine Reise nach SLddeutschland antritt und bei dreser Gelegen¬
heit auch den Botschafter Freiherrn v. Schön besucht , ist noch
unbestintmt .

Zur großen FlottenLdung .
---> Berlin , 15. Aug. (Tel .) Dem Marineverordnungsblatt

zufolge sind zur Teilnahme, yn der Flottenübung am 16 . Sept,
kommandiert : Freiherr von der Goltz, Eeneralfeldmarschall
und EenerMnspekteur der 6. Armeeinspektion , von BLlow,
General der Infanterie , kommandierender General des 3.
Armeekorps , von Heertngen» General der Infanterie , Kriegs¬
minister , von Moltke, Eeneraladjutant , Chef des Eeneralstais
der Armee , von Gallwitz , General der Artillerie , Inspekteur
der Feldartillerie , Sixt v. Arnim, General der Infanterie und
kommandierender General des vierten Armeekorps , Mukda ,
General der Infanterie , Chef des Jngenieur -Pionierkorps und
Generalinspekteur der Festungen , von Kirchbach , General der
Artillerie und kommandierender General des 19. (2. Sächsischen )
Armeekorps .

P .C. Budapest, 15. Aug. (Privattel .) Ministerpräsident Lukacs

stattete heute in Ragyenyed vor seinen Wählern den Rechenschafts¬
bericht ab . Im Eingang seiner Rede beleuchtete er eingehend die
Ereignisse, die den Tumultszenen vom 4. Juni vorangingen und übte
eine scharfe Kritik an der Haltung der Opposition , die jede parla¬
mentarische Arbeit lahm gelegt und durch ihr Verhalten die so lange
geduldige Majorität gezwungen habe , endlich einmal das Prinzip
des Majoritätsrechts energisch zur Geltung zu bringen. Er betonte

auch die Notwendigkeit der Einführung der Polizei in den Bcra -

tungssaal und erklärt^ ,-. der große Lärm der Opposition habe nur den

Zweck, sich die Märtyrerkrone aufs Haupt zu setzen . Die Ereignisse
im Parlament seien also notwendig gewesen und er übernehme die

Verantwortung dafür. Die Majorität habe nun die Pflicht, solche
Obstruktion für die Zukuuft unmöglich zu machen und dazu diene die

Revision der Geschäftsordnung .
Auf dem Haufe des Komitees der Unabhüngigkeitspartei war

inzwischen in demonstrativer Weise eine umflorte Trauerfahne ge¬
hißt. Ebenso wehte vom Wohnhause eines Advokaten , der Präsident
des Klubs ist, eine Trauerfahne. Die Behörden forderten den Ad¬
vokaten auf, die Fahne zu entfernen. Als er jedoch Widerstand
leistete, wurde die Fahne von Polizeibeamten entfernt. Die

Straßen waren durch sin zahlreiches Polizeiaufgebot bewacht . Der

Weg vom Bahnhof zum Komiteegebäude wurde von Gendarmen be¬

wacht . Beim Erscheinen des Ministerpräsidentenwurden Rufe laut :

„Nieder mit dem Gendarmeriehauptmann!" 14 Personen, die im

Verdacht stehen, einen Anschlag auf Lukacs vorgehabt zu haben ,
wurden verhaftet.

Bulgarien .
ZumRegierungsjubiläumKöuigFerdinands .

— Tirnooo , 15 . August . (Tel.) Die Königliche Familie ist
aus Anlaß des 25. Jahrestages der Regierung König Ferdi¬
nands gestern früh hier eingetroffen. Der Zustrom der Be¬
völkerung ist außerordentlich groß . Der König und feine
Familie waren den Tag über Gegenstand lebhafter Huldigun¬
gen . In den Ansprachen, die an den König gerichtet wurden,
wurde der Fortschritt betont, den Bulgarien unter der Negie¬
rungszeit des Königs gemacht hat. Bulgarien fei zu einem
Faktor des Friedens und der Zivilisation geworden . In der
Erwiderungsansprache sagte der König, auch weiterhin werde
er alle seine Kräfte der Größe des Landes widmen.

= Belgrad , 15. Aug. König Peter sandte an König Ferdinand
anläßlich seines 25 jährigen Regierungsjubiläums ein Glückwunsch¬
telegramm. Das Regierungsorgan „Samouprava" hebt die großen
Verdienste König Ferdinands um das bulgarische Brudervolk hervor
und bringt dem König die Glückwünsche des serbischen Volkes dar .

— Berlin , 15 . Aug. Die „Nordd . Allgem. Ztg.
" schreibt in ihrem

Leitartikel zu dem Regierungsjubiläum des Königs von Bulgarien
nach einem Rückblick auf die kulturellen und wirtschaftlichen Fort¬
schritte Bulgariens unter der Regierung Ferdinands : „Eine hohe An¬

erkennung verdient auch die sorgsame Pflege der auswärtige « Be¬

ziehungen Bulgariens durch den König, der es verstand , das Land

seiner Zusicherung gemäß auf friedlichem Wege zu einer angesehenen
Stellung emporzuführen , die Bulgarien von den Mächten bereitwillig
zuerkannt wird. Schwierigkeiten fehlten gewiß nicht, sie wurden aber

sicherlich nicht zum Schaden des jungen Staatswesens noch immer ohne
Erschütterung des Friedens überwunden. Eben jetzt gehen die Wogen
der Erregung in Bulgarien ziemlich hoch . Wir möchten vertrauen, daß
Bulgarien auch aus diesen Schwierigkeiten durch die Weisheit des

Königs , ohne sich in Abenteuer zu stürzen, in Ehren hervorgehen wird.
In dieser Zuversicht bringen wir dem König und seinem Lande zum
heutigen Tage herzliche Glückwünsche dar und verknüpfen damit die

Hoffnung, daß der König auch fernerhin Bulgarien zu wachsender
Wohlfahrt und Geltung in dem gleichen Geiste leiten werde , der für
das bulgarische Volk in den ersten 2% Jahrzehnten der Regierung
Ferdinands I . fo reiche Früchte gezeitigt hat.

"

Belaien .
,Dap , KSnigspaar .i« Antwerpen .

--- Antwerpen, 15. Aug. Beim Empfang des Königs Albert und
der Königin in der Handelskammer in Antwerpen sagte der Monarch
in Erwiderung auf die Begrüßung durch den Präsidenten Corty. er

sei hocherfreut , zu hören , daß die Handelsmetropole Antwerpen Ver¬
trauen zu dem Gedeihen der Kongokolonie habe . In dem Augenblick ,
wo Belgien große Opfer bringe und die Kolonie dem Handel öffne,
fei eine derartige Zuversicht notwendig. Der König richtete sodann
an die Kaufmannschaft den Ruf, sich dem kolonialen Werk zu widmen
im wirtschaftlichen Jnteresie Belgiens und im höheren Jnteresie der
Zivilisation .

Während der König seine Rede hielt , ereignete stch ein Unglücks¬
fall . Ein junges Mädchen fjel durch das Glasdach auf die erste
Galerie und wurde schwer verwundet. In der Versammlung brach
eine Panik aus . Der König unterbrach feine Rede, setzte sie jedoch
nach wenigen Minuten fort.

König Albert besuchte heute nachmittag das im Hafen von Ant¬
werpen liegende deutsche Schulschiff „Viktoria Luise " und wurde vom
Kapitän des Schiffes und dem deutschen Generalkonsul Schnitzler

mir nach dem Unterricht und zeigte mir auch den Festraum .
Wundervoll arrangiert ! " erstattete Thea weiteren Bericht .

„Die Zweite schon ! " So häßlich wie die Mädchen sind , und
kriegen Männer, kaum daß sie aus der Schule kommen, bloß
weil sie Geld haben !" Voll tiefer Kümmernis blickte die kleine
Frau Registrator auf ihre drei. „Und ihr, ihr armen Dinger,
nach euch fragt euer Lebtag keiner !"

Lotte lachte fröhlich auf. „Reitest du schon wieder dein
Steckenpferd, Mutterle ? In unserem lieben deutschen Vater¬
land gibt's eine Million mehr Fräulein als Männlein ; da
kann nun eben nicht jedes Mädel einen kriegen , siehst du .

"

„Aber meine mützten's doch nicht grad ' fein , die unversorgt
sitzen bleiben ! " klagte Mama Arnold.

„I was !" rief Lotte und reckte lustig ihre runden Arme .
„Wir sorgen selber für uns . Was geht uns denn ab , Mutterle?
Thea hat bereits ihre Zwölfhundert jährlich und ist als Lehre¬
rin der Töchterschule mal pensionsberechtigt : die Mizzi be¬
kommt ihre monatlichen Achtzig von Herr Knickermann und
wird's schon weiter bei ihm bringen, wenn sie auch manchmal
über ihn schimpft, llnd ich, führ ' ich euch die Wirtschaft nicht
großartig und so sparsam, wie 's kein anderes könnt '

, und ver¬
diene mir noch ein schönes Stück Geld nebenher mit dem Wäsche¬
nähen? Drei Dutzend Hemden von den eleganten mit den
vielen Einsätzen hat mir Frau Hofmann gestern neu bestellt
und noch andere gute Arbeit versprochen, denn es handelt sich
um Lieferung einer feinen Aussteuer.

"
Allein dies letzte Wort vertiefte nur noch die Betrüblich -

keit in Mama Arnolds Sorgengesichtchen . „Andere Mädchen
können sich ihre eigne Aussteuer nähen! "

„llnd wir haben '-^.yfcht <nötitz,
" lachte Lotte- und zog mit

beiden Armen die'
rechts und links von ihr sitzenden Schwestern

zu sich heran. „Siehst du, so werden wir einmal drei ganz ver¬
gnügte , einträchtige alte

^
J üngferchen , und vielleicht reicht's

JMtmt sogar noch zu einem Mops ob« Kater." (Forts, folgt .)

DerPsychologe Wundt als Achtzigjähriger.
O Leipzig, 15. Aug . Wir stehen am Mittelfenster eines

weitläufigen Korridors. Den Fenstern gegenüber liegt eine
Zimmerflucht , zumeist Ar¬
beitsräume. Die mittlere
Tür trägt die Aufschrift :
Zimmer des Direktors. Hier
pflegt Wundt um 6 Uhr nach
seinem Kolleg zu empfangen.
Die Tür eines Arbeitszim¬
mers steht offen. Das Schlüs¬
selloch ist von innen mit
einem dünnen schwarzen Filz
bedeckt : Ein Beweis dafür,
daß das „offizielle"

, mit
allem Raffinement ausge¬
stattete Dunkelzimmer für
das Bedürfnis der Arbeiter
nicht ausreicht und daß man
hier ein zweites Dunkelzim¬
mer improvisierte. Augen¬
blicklich wird im' Institut
nur in wenig Räumen ge¬
arbeitet : Die Assistenten
unterstützen Wundt bei den Demonstrationsexperimenten,
die Studenten hören sein Kolleg : Psychologie . Das Collegium
maximum ist bis auf den letzten Platz besetzt , auch heute , trotz
der Julihitze . Die Anziehungskraft der Wundtschen Kollegs
beruht natürlich in erster Linie auf Wundts wissenschaftlicher
Bedeutung, nicht zuletzt aber auch auf seiner Vortragsweise:
Während manche seiner Bücher infolge ihrer konzentrierten
Schreibweise dem Laien schwer verständlich erscheinen, bedient
sich Wundt im Kolleg eines Sttls von klassischer Einfachheit . —

W
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Prof . Dr. Wilhelm Wundt.

Fünf Minuten nach 6 llhr öffnet sich die Tür des Korri¬
dors und es erscheinen zunächst zwei Diener, ganz zerflosien
von der Hitze, vqllständig „fertig". Dahinter der Assistent , auch
etwas angestrengt, aber lächelnd : Die Versuche sind wohl alle
gut abgelaufen. Der Famulus schleppt Berge von Kolleg¬
büchern zur Unterschrift herbei , während drüben im Universi¬
tätskorridor die Studenten müde herumstehen , llnd nun
kommt Wundt selbst : In seinem gewohnten bequemen Schritt,
fast tänzelnd, in völligem Gleichmut und ohne ein Zeichen von
Ermüdung. Er ist der einzige, der von den 26 Grad Celsius :
im Schatten nichts merkt.

Jetzt vierzig Unterschriften , dann eine kurze dringliche
Besprechung mit dem Assistenten über den Fortgang einer
Arbeit — und dann werden wir vorgelassen .

Auf unser Klopfen tönt ein bestimmtes, , ermunterndes
„Herein"

, und wir wandern nun das Zimmer hinter, das man
besser einen langen Gang nennen kann. Etwas Einfacheres
wie das Wundtsche Arbeits- und Empfangszimmer im Institut
kann es nicht geben . Ein Fenster , in seiner Nähe ein primi¬
tiver Schreibtisch mit zwei bis drei Stühlen , eist ausgedienter
Schrank mit dito Apparaten: Das ist fo ziemlich die ganze

Ausstattung". Am Schreibtisch sitzt Wundt mit der dunklen
Brille , die er schon seit mehr als zwanzig Jahren ttägt , von
der Zeit her , wo er sich durch lleberarbsiten ein Augenleiden
zuzog . Erst ganz in der Nähe erkennt er uns , und nun bringen
wir unser Anliegen vor und erhalten liebenswürdige Auskunft.
Wir dehnen unseren Besuch nicht zu lange aus, denn draußen
wartet noch eine ganze Anzahl junger Ausländer, Damen undl
Herren , die einmal den großen Mann „sprechen " wollen. Wir .
fragen nach seinen Plänen . für das nächste Wintersemester .

„Die neueste Philosophie von Kant bis zur Gegenwart." , „llnd
die neueste Veröffentlichung? "

„Das wird wohl die Hglisihe
Ueberfetzung meiner .Einführung in die Psychologie ' fern." —
Menninan die Veröffentlichungen Wundts aus den

'
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empfangen. Die Kadetten führten einige UeLunge« ans . Hierauf
besuchte der König das englische, das französische und das holländische
Kriegsschiff .

^
— Brüssel, 15. August . Der König hat dem früheren Präsiden¬ten der Kammer de Eadlaer und dem greisen demokratischen Partei -

sührer Paul Zanspn den Titel eines Staatsministers verliehen.
England .

Wechsel im Kabinett .
) :( Loudon. 16. Aug. (Privattel .) Mit einiger Bestimmt¬

heit treten in verschiedenen englischen Blättern Gerüchte von
bevorstehenden Veränderungen im Kabinett Asquith auf .
Handelsminister Buxton soll als Nachfolger von Bride 's nachWashington gehen. Sir Jsani werde an Buxtons Stelle Han¬delsminister werden.

Fsir das Ausscheiden Buxtons wird als Motiv seine
schwankende Gesundheit angegeben. Es ist aber möglich , daßer amtsmüde ist. Er ist in letzter Zeit mehr und mehr in dem
Hintergrund geblieben und feine ganze Tätigkeit erfuhr unterden Liberalen manche unfreundliche Kritik .

Amerika.— Washington, 15. August . Der demokratische Parteiausschutzim Repräsentantenhansehat sich bereit erklärt , die Bewilligung eines
Schlachtschiffes als diesjähriges Bauprogramm zu unterstützen . Manerwartet, daß der Senat dieses Bauprogramm annehmen wird.

Zur Panamakanal - Frage .--- Washington, 15. Aug. (Tel .) Als Gegengewicht gegen die
Klausel der Panamakanal-Bill , die für Amerikanern gehörige, imAusland gebaute Schifte , die sich ausschließlich mtt Auslandshandel
befassen, ein eigenes Register einführt, hat gestern eine gemeinsameKonferenz einen Beschluß angenommen, der die zollfreie Einfuhr von
Schiffsbaumaterial in die Bereinigten Staaten gut geißt.Der „Jnterstates Commerce Commission " find weiterhin aus¬gedehnte Vollmachten zugestanden worden, jegliche Kombinationkonkurrierender Eisenbahn- und Dampferlinien auflöse« zu können ,>ie sie für das öffentliche Interesse ungünstig halten sollte.

Kadifche Chronik.'+ Karlsruhe, 16. Aug. Zur Bearbeitung der juristischen Fragen,di« bei der Begutachtung von Entwürfen für Errichtung von Wasser¬kraftanlagen auftauchen , ist der bisher beim Ministerium des In¬nern beschäftigte Regierungsassessor von Bayer-Ehrenberg in die neuerrichtete Abteilung für Wasserkraft und Elektrizität berufen worden ,v. Bayer-Ehrenberg war schon bisher im Ministerium des InnernMtt der Bearbeitung von Wasierrechtsfragen beauftragt.F . Eggenstein (A. Karlsruhe ) , 16 . August . Gestern fandendie Bürgerausschußwahlen der 1. Wählerklaffe statt . Aus der
Wahl gingen hervor : Bon der Liste der Vereinigten liberalen
Partei 7 Mitglieder auf 6 Jahre und 7 Mitglieder auf 3 Jahre ,Bund der Landwirte 3 Mitglieder auf 6 Jahre und 3 Mitgl .auf 3 Jahre . Es find somit im ganzen Bürgerausschuß 32Liberale , 18 Mitglieder des Bundes der Landwirte und 10
Sozialdemokraten . Es hat somit die Vereinigte liberale Parteidie absolute Mehrheit erhalten .

I. Mannheim , 15. Aug . Eine große Dampfer -Revue sollam 20. Oktober ds . Js . auf dem Rhein bei Mannheim aus
Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr des Tages , an demder Rhein bei Eaub durch Blücher überschritten wurde , statt¬finden . Damit soll eine Besichtigung der Mannheimer Ha¬fen- und Industrie -Anlagen verknüpft werden . Die Veran¬
stalterin der Dampfer -Revue ist die Ortsgruppe Mannheimdes Deutschen Flottenvereins , der alle Reedereien zur Be¬
teiligung aufgefordert hat . An die Fürstlichkeiten der amRhein liegenden Staaten werden Einladungen ergehen . Vonder Köln -Düsseldorfer Rheinschisfahrtsgesellschaft ist bereitsder größte und neueste Dampfer als Festschiff für die teil¬
nehmenden Fürstlichkeiten gechartert worden .! ! Mannheim , 15 . Aug . Hier sprang die 24 Jahre alteFrau eines Schlossers in selbstmörderischer Absicht in denNeckar . Die Frau hätte den gewünschten Tod gefunden,wenn sie nicht der Schiffer Karl Oesterreich aus Reckar -steinach mit Einsetzung seines eigenen Lebens gerettet hätte .Der Grund zum Selbstmordversuch ist in ehelichen Zwistig¬keiten zu suchen.

# Mannheim , 15. August. Die Verteidigung des unterder Anklage des Betrugs stehenden Rechtsanwalts Erünwaldhat Herr Rechtsanwalt Dr . Friedrich Geier hier übernommen ,dem auch die gerichtliche Vertretung der noch anhängigenSachen übertragen wurde , für welche Erünwald das Mandatübernommen hat . Die Verteidigung des gleichfalls unter An¬klage gestellten Bureauchefs Zimmermann führt RechtsanwaltDr . Köhler . Der Antrag des Verteidigers Grünwalds auf Auf¬hebung des Haftbefehls beim Oberlandesgericht in Karlsruhewurde abgelehnt , bei der weiteren Klärung der Sachlage soll
ren 1911 und 1912 zusammenzählt, so dürsten ein halbesDutzend oder mehr Bände herauskommen . Das find teils Neu¬auflagen , teils aber ganz neue Werke, so die „Probleme der
Völkerpsychologie", die Elemente der Völkerpsychologie" unddie bereits erwähnte „Einführung in die Psychologie", die imJahre 1911 als ordentliche Veröffentlichung der PädagogischenLiteraturgesellschaft Neue Bahnen (R . Voigtländers Verlag )erschien . Wundt hat bei diesem Buche im Vorlesungsstil ge¬schrieben , er entfaltet darin sein ganzes pädagogisches Talent .And deshalb hat das Buch einen glänzenden Erfolg gehabt .Schon wird die dritte Auflage vorbereitet und nun liegt auch
schon die englische Uebersetzung vor . Und der englische Ueber-
setzer schreibt , daß jeder englische Psychologiebeflissene zualler¬erst dieses Buch lesen müsse. —

Wir staunen, wenn wir hören, daß damit Wundts Tätig¬keit bei weitem nicht erschöpft ist. Seine Haupttätigkeit ist die
Beschäftigung mit dem letzten Bande der großen Völkerpsycho¬logie : Sitte und Kultur . Die Völkerpsychologie zu beenden,das betrachtet Wundt , wie er sagt, als seine „Lebensaufgabe ".Was wird er weiter tun , wenn das Werk erschienen ist? — Alswir vor 25 Jahren Wundt seinen regelmäßigen Rundgang umdie Leipziger Promenade absolvieren sahen, bedauerten wir oftden „kranken" Gelehrten . Heute find viele alt geworden , diedamals jung waren , nur Wundt bleibt immer jung . ImAugust feiert er seinen achtzigsten Geburtstag . Wir wünschenihm , daß er nach Vollendung seiner „Lebensaufgabe " noch rechtviel Neues schafft.

Wilhelm Wundt wurde 1832 zu Neckarau in Baden ge¬boren , studierte seit 1851 in Heidelberg. Tübingen und Berlin
Medizin und habilitierte sich 1857 als Privatdozent für Psycho¬logie in Heidelberg . 1865 erhielt er dort eine außerordentliche
Professur , ging 1874 als ordentlicher Professor der Philosophie»ach Zürich und folgte 1875 einem Ruf nach Leipzig , wo er
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der Antrag erneuert werden . Es gewinnt mehr und mehr den
Anschein , daß man durch die Strafanzeige auch die zivilrecht¬
lichen Ansprüche zu klären hofft. Von den Patentinhabern hatbis jetzt nur Näher zivilrechtliche Ansprüche geltend gemacht ,
welche durch R -.A. Dr . Weingart vettreten werden . Näher ver¬
kaufte seinen Anteil an Herrn Buxbaum jr . zu dem Preise von
6000 <M., will aber über den Wert des Patentes getäuscht worden
sein.

[] Heidelberg, 15. Aug. Zu dem Liebesdrama in der Plöck
erfährt das „Heid. Tgbl ." , daß der Hausbursche Filfinger die
Revolverschüsse ohne die Einwilligung seiner Geliebten auf
diese abgegeben hat . Aus hinterlassenen Briefen des seinen
Verletzungen erlegenen Filfinger geht hervor , daß die Mordtat
schon längere Zeit geplant war . Die Leiche Filfingers wurde
von der Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt .

0 Weinheim , 15. Aug. Heute bei grauendem Morgen ver¬
übten drei Männer in dem in der Hauptstraße gelegenen
Uhrengeschäft Philipp Dell einen ungewöhnlich dreisten Ein¬
bruchsdiebstahl. indem sie die Schaufensterscheibe zertrümmer¬ten und den Auslagen eine größere Anzahl Schmucksachen und
Uhren entnahmen . Als infolge des Lärmes der Besitzer hinzu¬eilte , ergriffen die Täter die Flucht und enttamen mit der
Beute . Man ist den Verbrechern auf der Spur .

# Triberg, 15. Aug. Die städt . Kurverwaltung veranstaltet am
Sonntag , den 18. d. M„ abends 8 Uhr. bei günstiger Witterung im
Kurpark ein großes Parstest. Die Wasserfälle werden elektrisch und
bengalisch beleuchtet , ein kleines Feuerwerk wird abgebrannt. Die
Kurkapelle konzertiert . Das Kurtheater bietet auf der Freilicht¬
bühne bei Scheinwerferbeleuchtung ein reizendes Lustspiel. Durch
Aufstellung eines Elückshafens , einer Schießbude und eines Ring -
wurffpieles, von Blumen-, Sekt-, Eis - und Naschbuden ist für ge-
nügeitt « Unterhaltung gesorgt . Die Pausen zwischen den einzelnenDarbietungen werden durch Tanzunterhaltung auf dem fteien Tanz¬platz im Kurpark ausgefüllt . Zudem wird dieses Jahr zum erstenMale ein Schönheitswettbewerb abgehalten, auf dessen Ausganggewiß jedermann gespannt sein wird. Der Reinertag des Festesdient gemeinnützigen Zwecken. Dieser Veranstaltung geht nach¬mittags 5 Uhr auf dem Natuttheater eine Aufführung des deutschen
Märchendramas „Die versunkene Glocke" voraus .

Furtwangen , 15. Aug . Die nunmehr hier geschlossene
Wanderausstellung Schwarzwälder Volkskunst war von ca.4000 Personen besucht.

)-( Vom Feldberg » 15 . Aug. Die Arbeiten am Fried -
rich-Luifenturm auf dem Feldberg schreiten rüstig vorwärts .Bei einem weiteren guten Fortgang des Baues und bei
günstiger Witterung ist zu hoffen, daß noch tm Laufe des
Spätjahres die Einweihungsfeier mit Turmeröffnung statt -
finden kann.

X Mullheim, 15. Aug. In der Gemeinde Hach wird gegenwärttgeine Untersuchung der Rebe« nach Reblausherden durchgefühtt . EinOekonomierat aus Osienburg mit mehreren jungen Leuten, früherenSchülern der hiesigen Winterschule , führen diese Arbeit aus . Glück¬
licherweise hat die Reblaus diese Gemeinde verschont .

X Schlechtnau (A. Schönau) , 15 . Aug . Unsere Bürger -
meisterstelle ist seit dem 21 . Juli verweist . Das Großh . Bezirks¬amt hat nun die Wahl auf Mittwoch , den 21 . August, anbe -raumt . Wähler find es 61.

cP Leopoldshöhe (A. Lörrach) , 15. August. Ein geriebenerEauner , der 19 Jahre alte in Völklingen an der Saar geboreneangebliche Arbeiter Friedrich Wilhelm Heitz, konnte von der
Polizei gefaßt werden. Heitz hatte im Verein mit einem anderenArbeiter , dem Karusselbesitzer Eckert in St . Ludwig eine Kassettemit 1608 JL aus dem Wohnwagen des letzteren entwendet . Diebeiden Eauner hatten sich zunächst nach Säckingen begeben, wo
sich der andere Eauner von Heitz trennte und nach Straßburgfuhr . Heitz begab sich zurück nach St . Ludwig und wurde aufder Kirchweihe abgefaßt . In seinem Besitze fanden sich nur
noch einige Mark und ein Bund Schlüssel von allen möglichenSorten . Sein Komplize wurde in Straßburg ebenfalls fest¬genommen.

□ Glashütten , 16. August. Gestern wurde unser Ort , deram Montag durch das furchtbare Brandunglück heimgesuchtwurde , von vielen Fremden besucht . Gestern vormittag wurdendie Leichen der verunglückten vier Einwohner der kühlen Erde
übergeben. An dem Leichenzuge beteiligten sich viele aus¬
wärtige Landleute , sowie Abordnungen von Feuerwehren undanderen Vereinen . Fast die gesamte Einwohnerschaft von
Glashütten gab den auf so trau ' ige Weise ums Leben gekom¬menen Mitbürgern das Geleite auf den Friedhof . Wie nun¬
mehr feststeht , ist der Besitzer des niedergebrannten Hauses , derLandwirt Josef Hottinger , nicht versichert gewesen» sodaß die
Hinterbliebenen von einem doppelten Verlust getroffen werden .Die verunglückten Landleute werden allgemein als fleißige und
strebsame Leute geschildert .

ein Institut für experimentelle Psychologie gründete , welcheser heute noch leitet .
tfr # *

, © Mannheim, 16. Aug. Wie die „Reue Badische Landeszeitung"
hött, wird die Stadt Mannheim ihrem Ehrenbürger Exzellenz Wundt,der bekanntlich zurzett in Heidelberg weilt , ein Eratulattonsschreibenübermitteln und zugleich damit als Huldigungsgabe den ersten Banddes im Erscheinen begriffenen Prachtwerkes „Badisches Land".Uebrigens dürfte es interessieren , daß der Gefeierte zurzeit seinerHeidelberger Dozententätigkeit auch eine Zettlang der Zweiten badi¬
schen Kammer angehört hat. Wilhelm Wundt kam 1866 als Ersatz¬mann für den in jenem Jahre verstorbenen Privatdozenten Pikfordin die Zweite Kammer und gehötte derselben bis zum Jahre 1868an. Sein Nachfolger ist Dr. Blum gewesen. Wundt war gleichzeittgmit Krausmann Vettreter Heidelbergs in der Zweiten badischenKammer . Die nationalliberale Partei , speziell diejenige Heidelbergs,darf also in dem Eelehtten einen ihrer Veteranen verehren.

Aus Runft und Wissenschaft.
v Heidelberg, 15. Aug. Ein Stück alte Stadtmauer ist beiden Ausgrabungen auf dem Ludwigsplatz heute aufgedecktworden . Vor der Mauer , die ungefähr eine Breite von 120

Zentimeter hat , befand sich der Stadtgraben , wovon die Gra¬
bengasse heute noch den Namen hat . Der Stadtrat hat in seinergestrigen Sitzung die Genehmigung zu weiterer versuchsweiserGrabung erteilt .

— Berlin , 15. Aug. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem
ordentlichen Professor Geh. Regierungsrat Dr. Justi -Bonn , der kürz¬
lich seinen 86. Geburtstag feierte , ist der Rote Adlerorde« 2. Klaffemit Eichenlaub verliehen worden -

— London , 16. Aug. (Tel . ) Dem Konstrukteur einer Sicher¬heitslampe, Färber aus Dortmund, wurde ein Preis von 666 PfundSterling zuerkannt , der von einem englischen Kohlengrubenbefitzerfür die beste elektrische Lampe gestiftet worden war. Einen Preisvon 56 Pfund Sterling erhielt der Erfinder Bohrer aus Hannover.Der Wettbewerb war für alle Rationalitäten offen.

A lleberlingen (A. Radolfzell) , 15. August. General der
Infanterie von Alberti , welcher sich gegenwärtig zur Erholunghier aufhält , feierte gestern mit seiner Gemahlin sein goldenesEhejubiläum .

) ( Koustauz, 16. Aug. Die Priuzessiuuen Hildegard undEuudeliude von Bayern trafen am 10 . August bei der Groß«
herzogiu Luise zu längerem Aufenthalt auf Schloß Maina »ein . Am 13. August kamen der Herzog Johann Albrecht zuMecklenburg-Schwerin, Regent des Herzogtums Braunschweig ,und die Herzogin zu mehttägigem Besuch bei der Eroßher --
zogin Luise auf Schloß Mainau an .

: ! : Konstanz, 15. Aug. Am hiesigen Hauptpostamt wer«den aus Grund eines von der Konstanzer Handelskammerbei der Reichspostverwaltung eingereichten Gesuches der »oll«,ständige Nachtdienst und der unmittelbare Brieftelegramm «verkehr eingerichtet werden.

Vom Badische« Frauenverei «.
Ö Karlsruhe, 16 . Aug. Der Badische Frauenveretn hat auch indiesem Jahre dem Großherzog und der Sroßherzogin seinen Jahre »«

bericht vorgelegt, worauf beim Generalsekretär , Heim EehetmeratMüller , folgende Handschreiben eingelaufen find :
Lieber Eeheinrerat Müller ! Empfangen Sie meinen aufrich-ttgen Dank für den Jahresbericht des Vorstandes des BadischenFrauenverein über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1911 , denSie die Freundlichkeit hatten mir mtt Schreiben vom 20. d. Mts .vorzulegen. Mit Genugtuung habe ich daraus ersehen, daß der Der-ein trotz der mit der weiteren Ausdehnung seiner Tätigkeit wachsen¬den Aufgaben und Schwierigkeiten auch im abgelaufenen Jahr sein«Bemühungen mit Erfolg gekrönt steht und mit Befriedigung auf di«

fottschreitende Entwicklung seiner Einrichtungen zurückblicken kann.Ich bin mir dabei wohl bewußt , daß dieses günstige Ergebnis nur
erreicht werden konnte, dank der treuen und hingebenden Arbeit ,die Sie selbst, das Zentralkomitee , sowie die Letter der Abteilungenund die Zweigvereine in verständnisvollem Zusammenwirken ge¬leistet haben . Indem ich Ihnen allen meine warme Anerkennungdafür ausspreche, verbinde ich damit den aufrichtigen Wunsch, daß erdem Verein auch in Zukunft vergönnt sein möge, unter der unermüd¬
lichen Fürsorge seiner hohen Protektorin mit gleichbefriedigendemErfolg seine segensreiche Tätigkeit zu entfalten.

gez. Friedrich , Großherzog .
Empfangen Sie, Herr Generalsekretär, herzlichen Dank für dieVorlage des Berichtes über die Tätigkeit des Badischen Frauen¬vereins in dem verflossenen Jahre . Derselbe eröffnet wieder einenerfreulichen lleberblick über das, was in diesem Jahre von dem

Zentralkomitee wie auch von den Zweigvereinen geleistet uird er¬
rungen wurde. Hat sich doch die Zahl der Mitglieder und diejenigeder Zweigvereine abermals gehoben und das Arbeitsfeld des Vereins
sich wetter ausgebreitet . Dieses Resultat, gewonnen durch das treueund gemeinnützige Wirken der Leitenden wie der Mttglieder desVereins, gibt mir die Zuversicht , daß die Wohltaten, die in immer
reicherem Maße von dem Verein ausgehen , auch fernerhin für dessender Allgemeinhett so wertvolles Erstarken und Gedeihen sorgenwerden . gez. Hilda, Erotzherzogin .

Aus der Kestden;.
Karlsruhe, 16. August.

X Hof-Ansage. Wegen Ablebens der verwitweten Her¬zogin von Genua , Prinzessin Elisabeth von Sachsen, legt der
Eroßherzogliche Hof von heute an Trauer auf 8 Tage bis zum22. d. M . einschließlich nach der 4. Stufe der Trauerordnung an .

!) Seinen 75. Geburtstag feiert am 17 . August der
frühere Gastwirt zum „Adler" im Stadtteil Mühlburg , Herr
Privatier Moritz Buselmaier . Buselmaier war seiner Zeit
Militärmufiker beim ehemaligen 4. Badischen Infanterie¬regiment in Konstanz. Er war im September 1856 als Mit¬
glied der Konstanzer Regimentskapelle auf der Insel Mainaumit dabei , als die Kapelle -des 4. Infanterie -Regiments dem
Neuvermählten Eroßherzogspaar Friedrich I . und PrinzessinLuise von Preußen ein Ständchen brachte. Mit großerFreude erinnert sich Herr Buselmaier dieses Ereignisses .Trotz seines hohen Alters ist Herr Buselmaier noch sehrrüstig .

X Die Jahresversammlung der landeskirchlichen Vereinigungwird am 36. September, nachmittags , hier in den oberen Sälen des
„Moninger" abgehalten werden . Im Auftrag des Vorstandes wttdPfarrer Ebecke einen Vortrag über das Thema: „Die landeskirchlicheVereinigung und ihre Aufgabe in der Gegenwart" halten , woran sicheine Diskussion anschließen wird. In der Abendversammlung wirdHerr Professor Dr. Enger, Direktor des Predigerseminars in Friedbergin Hessen, über das gerade jetzt wieder aktuell geworden« Thema
„Was bedeutet die Bekenntnis für unsere heuttgen deutsch-evange¬lischen Landeskirchen"

, sprechen .
© Die Karlsruher Turngemeinde 1846 veranstaltet am Samstagden 17. August , abends 9 Uhr , im Liederhallensaal (Löwenrachen)

Uon der Kuflfchiffahrt .
P .O. Berlin . 15. August. (Privattel .) Von glaubwürdigerSeite geht der „Täglichen Rundschau " folgende Mitteilung zu :Eine bedeutende Erfindung auf dem Gebiete der Luftschiffahrt »die besonders für militärische Zwecke von großer Bedeutung seindürste , beschäftigt schon seit längerer Zeit unsere Heeresver¬waltung . Es ist nämlich einem deutschen Ingenieur gelungen ,ein Luftfahrzeug zu konstruieren, das sich durch einen sinn¬reichen Mechanismus längere Zeit bewegungslos an einem be¬

stimmten Punkt in der Luft halten kann. Das Fahrzeug , das
sich in seiner äußeren Form sowohl , als auch was das Innereanbelangt , erheblich von den jetzt in Gebrauch befindlichenAeroplanen abweicht, soll in der Lage sein , an jedem beliebigenPunkt im Lnftmeer still zu stehen und in diesem Stillstand
geraume Zeit zu verharren . Die bisherigen Flugzeuge müssenind er Luft stets in Bewegung erhalten werden und hört dieseauf , bleibt nur der Sturz oder der Eleitflug übrig . Diese Er¬
findung würde , falls sie sich bewährt , für die Uebermittlungder Schnßbeobachtunge « durch Telefunken oder bestimmteZeichen für unsere Artillerie von weittragendster Bedeutung
sein. Der Apparat würde auch in anderer Beziehung — fürdas Abwerfen von Geschossen usw. — von größtem Nutzen sein .
Derartige bisher als unbedingt phantastisch erklärte Möglich¬keiten hätten die „Tägliche Rundschau "

, wie sie verfichert , ver¬
anlaßt , diese Informationen anzuhalten , wenn sie die Quelle
nicht jeder Zweifel enthoben hätte .

— Esse«. 16. Aug. (Tel .) Als Sieger der nationalen
Wettfahrt für Freiballone , zu der am Sonntag 25 Ballone
gestartet waren » wurde Dr . Hennoch erklärt , der den SoHor
„Magdeburg " führte . Dr . Hennoch hat 850 Kilometer zurück¬gelegt und ist bei Pistyan in Ungarn gelandet .



Mittagblatt . Freitag , den 16. August 1912 . Nr . 370Seite 4 Davlfche Preffe¬
em « Siegesfeier zu Ehren der preisgekrönten Turner vom Kreis¬
turnfest . Am Sonntag findet ein Tanzausflug statt . (Näheres stehe
Inserat . )

+ Stadtgarten -Konzert . Heute abend 8 Uhr konzertiert im
Stadtgarten bei günstiger Witterung die Kapelle des 3 . Bad . Feld -
Att .-Regts . Nr . 50 unter Leitung des Kgl . Obermuflkmeisters Schotte.
(Siehe Inserat .)

D Betrüger . Ein angeblicher Reisender Schenk aus
Breslau , etwa 44 I . alt , 1,64 m groß, blond , starken blon¬
den Schnurrbart , spricht norddeutschen Dialekt , trägt dunklen
Eehrockanzug, mietet sich hier ein und geht die Vermieter
dann um ein Darlehen an , unter dem Vorgeben , seine
Koffer an der Bahn auszulösen . Nach Erhalt des Geldes
läßt er sich nicht mehr blicken.

8 Festgenommen wurden ein lediger , 25 Jahre alter Tapezier aus
Baden wegen Diebstahls , ein lediger , 21 Jahre alter Hausierer, der
von der Kaiser ! . Staatsanwaltschaft Straßburg zur Straferstehung
steckbrieflich verfolgt wird , ein lediger , 22 Jahre alter Modellschreiner
aus Alsheim , der vom Staatsanwalt in Pforzheim wegen Betrug
steckbrieflich verfolgt wird , und ein Former aus Erfutt , der vom Amts¬
gericht Erfurt zur Straferstehung verfolgt wird .

Gerichtszeitung .
Ei Lahr , 15. Aug . Unter der Anklage, den Tod des 12 Jahre

alten Sohnes des Eipsermeisters Huditz durch Fahrlässigkeit ver¬
schuldet zu haben , stand der Musketier Jakob Dauth von der 6 . Kom¬
pagnie Infanterieregiments Nr . 169 vor dem Kriegsgericht der 39.
Division . Dauth , der bei einem Offizier des Regiments Bursche war ,
batte den Knaben , als er das Pferd seines Vorgesetzten ausführte ,
mitgenommen und ihm die Aufsicht über das Tier überlasten . Dabei
erhielt der Knabe einen Hufschlag, der nach kurzer Zeit den Tod her-
beiführte . Dauth wurde nun vom Kriegsgericht zu einer Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten verurteilt .

LH Lörrach, 16 . Aug . Unkenntnis des Kaligesetzes brachte
den Rechner des Landwirtschaftlichen Ortsvereins im Nach¬
barorte Tüllingen vor die Schranken des Gerichtes. Er hatte
an ein Mitglied des Vereins , das im nahen Riehen wohnt,
einen Sack Kali und einen Sack Kainit abgegeben, dabei
aber nicht bedacht , daß Riehen ja in der Schweiz liegt . Das
Reichskaligesetz gestattet die Ausfuhr von Kali nur de»
Bergwerksbesitzern, andere Personen werden durch das Ge¬
setz mit Geldstrafe« bi» zu 400060 Mark bedroht . Der Rech¬
ner , der an die ungeheuren Folgen seines Handelns nicht
gedacht hatte , gab vor Gericht an , daß er von dieser Bestim¬
mung des Kaligesetzes nichts gewußt habe. Bei der Bahn -
und Zollbehörde hatte er die Fracht ganz richtig deklariert ,
doch scheint die Bahnverwaltung in der Eile die Unzulässig¬
keit der Kalifracht übersehen zu haben . Der Angeklagte
wurde zu der geringsten zulässigen Strafe von drei Mark
verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
I. Ludwigshafen , 18 . August. Der 24 Jahre alte ledige

Schneidergeselle Otto Heilmann aus Karlsruhe stellte sich heute
nacht 2 Uhr der hiesigen Polizei unter der Angabe, er habe vor
etwa 6 Wochen in Pirmasens unter erschwerten Umständen den
Betrag von 80 JL und kurze Zeit darauf in Bad Dürkheim
6 Ji gestohlen. Die telephonisch eingezogenen Erkundigungen
bestätigten die Angaben des jungen Mannes und er wurde in
Haft genommen.

i— Stuttgart , 16. Aug . In Ellwangen fuhr gestern ein
mit zwei Personen besetztes Automobil ia eine Schar spie¬
lender Kinder , wobei ein Knabe lebensgefährlich verletzt
wurde . Hierauf ergriffen die Automobilisten die Flucht.
Als man ihrer schließlich in Wopfingen habhaft werden
wollte, fuhr das Automobil gegen eine Hausecke. Die Auto¬
mobilisten verließen das Gefährd und entkamen . Es ist jetzt
festgestellt, daß es sich anscheinend um ein gestohlenes Fahr¬
zeug handelt , das von zwei Saccharin -Schmugglern benutzt
worden ist.

Vermischtes.
) :( Berlin , 16. Aug. (Privattel .) Zu der Affäre des

flüchtigen Rechtsanwalts Bredereck wird gemeldet, daß nun¬
mehr die Streichung Brederecks aus der Liste der Berliner An¬
wälte veranlaßt werden soll.

hd Budapest , 15 . Aug . (Tel .) Vor einigen Tagen ist in
Fertömajor eine große Anzahl Einwohner unter schweren Ber -
giftungserscheinungen erkrankt . Es bestand ursprünglich
Eholeraverdacht . Wie jetzt gemeldet wird , hat jedoch die bak¬
teriologische Untersuchung ergeben , daß es sich in allen Fällen
um Vergiftungen durch Methylalkohol handelt .

P .C. Paris , 15. Aug . (Privattel .) Aus Macon wird
gemeldet, daß die im vorigen Jahrhundert gegründete Bank
Pouillevet ganz überraschenderweise ihre Zahlungen einge¬
stellt hat . Die Passiven belaufen sich auf S Millionen Franks .
Es wird befürchtet, daß die Industrie durch dieses Fallisse¬
ment stark in Mitleidenschaft gezogen wird .

) - ( London, 16 . Aug. (Priv .-Tel .) In den , gestohlenen
Handkoffer der Prinzessin Friedrich Karl befand sich außer
der genannten Bibel auch ein von der Prinzessin persönlich
geführtes Tagebuch und eine Ledertasche mit Privatbriefen .
Der hiesige griechische Gesandte hat auf Anweisung der Prin¬
zessin, die gegenwärtig bei der griechischen Kronprinzessin
weilt , die ausgesetzte Belohnung auf 300 Mark erhöht.

— Dover » 16 . Aug . Noch immer herrscht Ungewißheit über
das Schicksal der Jacht „Silver Crestrns " der in Eckernförde
verhafteten » aber wieder freigelasienen fünf Engländer .

— Petersburg , 16. Aug. (Tel .) Die Kirgisensteppe hinter
dem Ural ist für pestgefährlich, das Uralgebiet für pestbedroht
erklärt worden.

Nnalückskälle.
bä Hirschberg, 15. Aug . (Tel . ) Die oberhalb Spindelmühle am

Fuße der großen Sturmhaube gelegene Bradler-Baude ist in der ver¬
flossenen Nacht niedergebrannt . Der gesamte Futtervorrat , der in
ihr aufgestapelt war , ist mitverbrannt .

P .C . Bochum , 15. Aug . (Privattel .) Bei zweien der Ver¬
unglückten der Zeche „Lothringen "

, die im Krankenhause
„Bergmannsheim " liegen , besteht Lebensgefahr . In der ver¬
flossenen Nacht ist einer der Schwerverletzte« gestorben, fodaß
bisher 5 verletzte gestorben find . Hiermit erhöht sich die Ge¬
samtzahl der Opfer bei dem schweren Grubenunglück auf 112.
Bei den übrigen 18 verletzten besteht nach Aussage der Aerzte
keine Lebensgefahr mehr . Vier haben bereits das Bett ver¬
lassen können.

— Meran , 16. Aug . (Tel .) Zwei Dame« aus Deutfch -
Isnd . die nach ihrer Ankunft in Sulge » einen Spaziergang

nach der Schaubachhütte unternahmen , wurden an der Was»
ferfallwaad von einem Steinschlag beschloffen . Die eine
Dame erlitt einen Beinbruch , die andere mehrfache Ver¬
letzungen. Die Felsmassen gingen in einer Breite von 100
Meter zu Tal . Einige Meter weiter vorwärts und die Tou¬
ristinnen wären begraben worden . Das Unglück ist auf die
starken Regengüsse der letzten Tage zurückzuführen.

— Genf, 16. Aug . (Tel .) Der Professor der Chemie
Jones von der Universität Cambridge und feine ihm erst vor
kurzem angetraute Gattin find bei der Besteigung der Aigulle
du Plan im Montblancgebiet abgestürzt. Beide haben den.
Tod gefunden. _

Unwetter und Erdbeben.
fod Madrid , 15 . Aug . (Tel .) Die feit zwei Tagen von

der Küste eintreffenden Nachrichten über das Sturmwetter
in der Biseaya -See lauten meist pessimistisch. Der Köuig ,
der sich zur Zeit in San Sebastian aufhält , hat den Fa¬
milien der Verunglückten bedeutende Unterstützungssummen
überwiesen . Die bevorstehenden Regatttn in San Sebastian ,
an denen der König persönlich teilzunehmen gedachte , sind
definitiv abgesagt worden . In Madrid werden Sammlun¬
gen für die Hinterbliebenen der Verunglückten veranstaltet .

Ll . Madrid , 16 . Aug . (Privattel .) Obschon die Regierung
die genaue Zahl der Opfer des Sturmes an der kantabrifchen
Küste angeblich nicht kennt, hat man den Eindruck, daß die bis¬
her genannten Verluste an Menschenleben in Wirklichkeit weit
Lbertroffen werden , aber aus Barmherzigkeit nur allmählich
bekannt gegeben werden . Das letztere geht auch aus einer
Aeußerung des Ministerpräsidenten hervor . Die Presse bringt
keine wesentlich neuen Einzelheiten .

Leg Konstantinopel , 16. Aug. Der „Sabah " ver¬
öffentlicht die erste Zusammenstellung amtlicher Berichte über
die furchtbare Erdbebenkatastrophe in der Türkei .
Darnach find behördlich sestgestellt : 838 Tote . 1800 Verletzte
und 3200 Obdachlose .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse -.

— Konstantinopel , 15 . Aug . Bei der Pfotte eingegangene Nach¬
richten besagen, die Harka Said Jdtts , 3M > Mann mit 3 Kanonen ,
habe einen Angriff auf die türkische « Truppe « bei El Hafa unter¬
nommen, sei aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen worden.
Die türkischen Truppen hatten 6 Tote und 4 Verwundete . (Diese
Meldung steht in schroffem Gegensatz zu der gestrigen aus Rom . D.R .)

Zur Reife PoiucarS » «ach Rußland .
c= Moskau . 15 . Aug . Ministerpräsident Poiucar « be¬

suchte heute den Kremel , besichtigte Kirchen und Sehenswür¬
digkeiten und nahm alsdann beim Stadthauptmann ein
Frühstück ein.

— Moskau , 16. Aug . Ministerpräsident Poinear « hat
gestern die französische Kolonie empfangen . Abends ist er
nach Petersburg abgereist.

3 Paris , 16 . Aug . (Privattel .) Einer Petersburger Mel¬
dung des „Jounal " zufolge, wird der Zar heute wahrscheinlich
an Bord des ftanzöfifchen Kreuzers „Conde", der den Minister¬
präsidenten Poincarö nach Kronstadt gebracht hat , das Diner
einnehmen . Es werden große Vorbereitungen an Bord des
französischen Kreuzers getroffen . Der Besuch erfolgt jedoch nur
bei günstiger Witterung . _

i Vom Balkan .
---- Sofia , 15. Aug . Von zuständiger Stelle wird die Existenz

eines Bündnisses zwischen Serbien und Bulgarien oder einer sonstigen
bindenden Abmachung mit Serbien aufs neue entschieden bestritten .
Trotzdem find eingeweihte Kreise der Meinung , daß über die letzten
Ereignisse in Albanien und Mazedonien im Zusammenhang mit dem
Gemetzel in Kotschana und eventuellen Weiterungen mit Serbien ein
Meinungsaustausch gepfolgen wird .

= Wien , 15. Aug . Die „Neue Freie Presse" meldet : „Die Ein¬
ladungen an die Mächte zu der von dem Grafen Berchtold angeregten
Aussprache unter den Unterzeichnern des Berliner Vertrages über die
Verhältnisse der Türkei find bereits erfolgt . Die Antworten werden
bereits in den nächsten Tagen erwartet . Man nimmt an , daß die
Mächte dem Borschlage des Grafen Berchtold zustimmen werden. Es
liegt kein spezielles Programm vor . Die Konversation wird durch die
Botschafter bei den Großmächten erfolgen.

= Budapest, 15. Aug . Der „Pester Lloyd" erfährt aus Wien von
eingeweihter Seite : „Wir glauben zu wissen , daß man in unseren
leitenden Kreisen angesichts der Berhälinisse in der Türkei den Augen¬
blick für gekommen erachtet, in eine Unterhaltung mit den übrigen
Mächten über die Fragen einzutreten , welche eine allgemeine Be¬
ruhigung bei der ottomanischen Bevölkerung , insbesondere bei den
Nationalitäten Hervorrusen sollen. Es handelt sich hierbei nicht um
eine Rückkehr zur Politik der Intervention , sei es auch in versteckter
Form . Dies liegt der österreichisch -ungarischen Politik sicherlich ganz
fern ; die Absicht einer solchen Aktion kann nur daraus gerichtet sein,
durch wohlwollende Ratschläge nach allen Seiten die günstigen Dis¬
positionen auf Seiten der Türken zum Wohle der Balkanvölker und
der Türkei selbst auszunützen . Das Mativ dieser Politik ist das
freundschaftliche bewährte Interesse der Monarchie an dem Wohl¬
ergehen der Türkei und der Balkanvölker und die Zuversicht, mit der
sie erfüllt ist , kann nur aus dem Vertrauen zum neuen Regime in der
Türkei geschöpft sein.

"
hd Köln , 16. Aug . Nach einer Berliner Depesche an die „Köln.

Ztg .
" bestätigt es sich, daß Oesterreich-Ungarn durch seine Botschafter

bei den Mächten in nichtamtlicher Form einen Meinungsaustausch
darüber angeregt hat , wie zu der Beunruhigung , die durch die türki¬
schen Zustände in Albanien und bei mehreren Balkan -Regierungen
hervorgerufen wurde , Stellung zu nehmen sei . Deutschland sei selbst¬
verständlich bereit » die Aussprache zu fördern und alles zur Beruhi¬
gung der Lage auf dem Balkan zu tun .

bä Petersburg , 16 . Aug . Die russische Regierung hat an
alle ihre Gesandte« und Konsularämter auf dem Balkan eine
Rundnote gerichtet, in der den diplomatischen Aemtern Ruß¬
lands auf dem Balkan aufgetragen wird , jeder wie immer ge¬
arteten Politik eines Balkanstaates oder etwaigen nationalen
Bewegung , wenn sie gegen den Status quo in der Türkei ge¬
richtet sind , wenn es fein muß, selbst mit den allerschärssten
Mitteln entgegen zu treten .

Die innere Krifis in der Türkei.
— Konstantinopel , 15 . Aug . Arbeitsminister Damad

Scherif ist an Stelle des ausscheidenden Zia Pascha zum
Minister des Innern ernannt worden . Es verlautet » Staats¬
rat Tewfik Bey werde zum Arbeitsminister ernannt werden.

In Albanien .
= Konstantinopel , 15 . Aug . Auf Befehl des Kriegs¬

ministers entsandte der Korpskommandant von Saloniki , Said

Pascha, 200 Mann nach Serres , welche das Postamt besetzten
und eine angebliche Korrespondenz des Komitees über die
Machenschaften gegen die Regierung bechlagnahmten.

Der Albaner -Ehef Hassan Bey sandte aus Verisowitfch ein
Telegramm an das Blatt „Sabah "

, in dem das Gerücht über
angeblich zwischen den Albanesen-Chefs entstandene Zwistig¬
keiten als unrichtig bezeichnet und erklärt , ein Versuch der
Jungtürken , gegen die jetzige Regierung zu agitieren , würds
ihren völligen Ruin herbeiführen .

Ll. lleslllb , 16. Aug . (Privattel .) Der Mali ver¬
sicherte gestern den Konsuln , daß alle Forderungen der Ar«
naute » bewilligt seien und daß sie binnen zwei Tagen die
Stadt verlassen werden .

I » Montenegro .
— Konstantinopel , 15. Aug . Der Minifterrat beriet nachts die

türkisch -montenegrinische Frage aufgrund des Berichts des türkische »
Erenzkommissars, wonach König Nikolaus bezüglich der montenegtt -
nischen Mobilisierung erklärte , Montenegro müsse seine Rechte ver¬
teidigen .

i— Konstantinopel , 16 . Aug. Fahreddin ist zum Ge¬
sandten in Letinje ernannt worden .

— Konstantinopel , 15 . Aug. (Wien . Korr .-Bur .) Der
montenegrinische Geschäftsträger übermittelte der Pfotte eins
Rote , in der die Ratifikation des Protokolls betreffend die
Erenzberichtigung verlangt wird . Dieses Protokoll spricht
Montenegro das Gebiet von Eresnitza zu , wovon in dem an
die Mächte gerichteten Zirkular die Rede war . Dieses enthielt
auch einen Passus , daß Montenegro , falls die Mächte nicht ein-
greifen , um die Ratifikation des Protokolls zu erlangen , ge¬
nötigt fein werde , selbständig vorzugehen.

Es heißt , daß die der Pforte übermittelte Rote die gleiche
Sprache führe . Am Nachmittag haKe der Geschäftsträger eine
neue Unterredung mit dem Minister des Aeußern , der ihm er¬
widert haben soll , der Augenblick sei nicht geeignet zur Rati¬
fikation , da dies eine Erhebung der Malissoren infolge der
Abtretung ihres Gebiets an ein fremdes Land Hervorrufen
könnte.

Kriegerische Stimmung in Bnkgarien ,
--- Konstantinopel , 15 . Aug. Das Blatt „JIdam ", das als

Organ der Militärliga gilt , führt eine heftige Sprache gegen
das Kriegsgeschrei der bulgarischen Rationalisten und sagt :
„Sollte Bulgarien einen Angriff gegen die Türkei versuchen ,
dann würden die politischen Zwistigkeiten der Ottomanen ver¬
schwinden . Die bulgarische Armee würde einer Armee gegen-
Lberstehen, die bereits ungeduldig darüber ist , daß sie seit
Monaten Krieg führt , ohne den Feind zu finden."

--- Konstantinopel » 15. Aug. Der Mufti , Bürgermeister
und die Rotabeln von Kotschana verlangten telegraphisch vom
Kriegsministerium Verstärkungen , weil die Bulgaren angeb¬
lich ein neues Attentat beabsichtigen .

3mit Aufstand in Marokko.
c= Rabat , 13 . Aug. El Mokri , der Machfen und die

Rotabeln erschienen um 4 Uhr nachmittags bei dem Eene -
ralresidenten Lqautey , um ihm die Ernennuug des neuen
Sultans Mulay Jussuf anzukündigen . Lyautey antwortete ,
der neue Sultan könne auf die Mitarbeit Frankreichs zäh¬
len, um in Marokko einen bisher nicht erreichten Aufschwung
zu erreichen. Die Bevölkerung von Rabat nahm , wie schor
gemeldet , die Ausrufung Mulay Jussufs zum Sultan mit
Gleichgültigkeit auf . Die Läden der Eingeborenen des ara¬
bischen Viertels blieben geschlossen.

— Fes , 13. Aug . Der Roghi ist von seinen Parteigängern ver¬
lassen worden und streift in der Richtung auf das spanische Einfluß -
gebiet umher . Oberst Pein überraschte auf dem linken Ufer des Ued
Uassa am Fuße des Dschebel Sles feindliche Truppenteile . Er ließ
sie unter ein lebhaftes Geschützfeuee nehmen und dann durch Kavallerie
angreifen , worauf die Feinde in der Richtung auf das spanische Gin -
flußgebiet die Flucht ergriffen . Auf Seite der Franzosen wurde ein
Artillerist verwundet ; der Feind hatte zahlreiche Tot «.

c-- Paris , 15 . Aug . Als Ersatz für einige Schiffe der marokka¬
nischen Flottendiviston , die sich gegenwärtig nicht in den dorttgen Ge¬
wässern befinden , wird auf Ersuchen des Generals Lyautey der
Kreuzer „Jules Ferry " heute abend Toulon verlassen, um fich dem
Kommissar des Generalrefidenten zur Verfügung zu stellen. Wahr¬
scheinlich wird noch ein zweiter Kreuzer unverzüglich nach Tanger
geschickt werden.

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 15 . Aug . (Offizieller Bettcht .)

Im Verkehr standen heute : Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 228 .755k, .
Ferner gefragt : Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktien zu
2390 M pro Stück.

W asterstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 15. Ang . 4.69 m u. 14 . Aug . 4,68 w).
Schnsterinles . 16. Ang . Morgens 6 Uhr 3,33 m (15. Ang. 3,53 m. )
Kehl, 16 . Ang . Morgens 6 Uhr 4.19 m (15. Aua. 4,28 in ).
88 «*««, 16 . Ang . Morgens 6 Uhr 6,30 m (15. Aug. 6,11 m.)
Mannheim , 16. Ang , Morgens 6 Uhr 5,82 m (15. Aug. 5,64).

O Karlsruhe , 15 August. Infolge der andauernden Nie¬
derschläge der letzten Tage steigen die Flüsse unseres Landes
beständig . Der Rhein ist nach den amtlichen Messungen in den
letzten drei Tagen auf der Strecke Schusterinsel—Mannheim
durchschnittlich um 35 cm gestiegen, der Neckar um etwa 72 cm,

Vergnügungs - und Vereirrs-An?eiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 16. August :
Fußballklub Franko « !«. Spielerversammlung .
Fußballklub Mühlburg . A.-H .-Sitzung
Karlsr . F .-Cl . Phönix . %9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballverein 9 Uhr Spieleroersammlung .
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adle».
Turngem . 8V2 U . ätUersr . Göthesch . 8 ll . Männ . u. Zögl . Birmarckstt . 8,
« erb . deutsch . Handlungsgeh . zu Leipz'2. 9 ll . Vereinsab . t Pr . Karl .

nicht heule?
Verwenden Sie Bei unreinem
Teint ffeiyr' r medizinische
Seifen, zur Wundbehandlung
Etton -Präparate . Ueberall
zu haben ! Chemische Fabrik
8 . beide» ESpenick . Fabri¬
kantin der berühmten beide'»
Kinderseife. 5518a

TRIBERBSonntag , 18 . August 1012 . Naturbühne.
„ Versunkene Glocke “ v. 6 . Hauptmann.
Abends 8 Uhr : Parkfest an den Wasserfällen ,
Konzert, Tanz . Feuerwerk . SchSnheitswettbewerb eia.
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Der Mensch .
Mch

^ ^er gleichnamigen Ausstellung im Eroßherzoglichen Residenz -
schloß zu Darmstadt.

Von - ans Wolsgang Behm.
=3 Darmstadt, 15 . Aug. Der Mensch ! — fürwahr, ein umfassen -

j»rs Wort. Gin tausendfältiges Leben , drängend, stürmend , leidend,
stch freuend , wild flutend in Höhen und Tiefen , vom niedrigsten
Gleichgültigkeitswesen bis hinauf zur gottgedachten Dichtersehn -
fucht. . . . Aber bei jeglicher Lebensoffenbarung, soweit sie die
Menschheit betrifft , ist doch gerade das Bedeutungsvollste in dem
Inhalt jener drei Sätze enthalten, die in Eoldlettern die Wände des
Vorsaales zieren, der die Ausstellung „Der Mensch " im Restdenz-
schlotz zu Darmstadt jetzt eröffnet, die im Grunde ausgewählte
Gruppen aus der vorjährigen großartigen Internationalen Hygiene¬
ausstellung in Dresden zeigt :

„Kein Reichtum gleicht dir , o Gesundheit !"
„Gesundheit! neun Zehntel des menschlichen Glückes !"

darum :
Lerne Dich kennen , nicht nur deine Seele , sondern auch deinen"

Körper .
"

Nachdem schon im Altertum bei den Kulturvölkern die Hygiene«in« große Rolle spielte und man ihren hohen Wert,' den sie für das
gesamte Volkswohl besitzt, richtig erkannte , wandte sich ihr die Auf¬
merksamkeit der Kulturwelt erst in der neueren Zeit wieder im
stärkeren Matze zu, und besonders das letzte Jahrhundert hat mit
seiner glänzenden Entfaltung menschlicher Eeistesbetätigung auch den
Sinn für die Hygiene geweckt. Und wenn dieser auch nicht so bald
wieder die hervorragende Rolle im Volksleben zufallen wird, die sie
im Altertume hatte, so werden wir doch jetzt bei dem hohen Stande
der Geistesbildung der modernen Kulturvölker und bei der groß¬artigen Entwicklung der Wissenschaft und Technik hoffen dürfen, datzwir die Antike auch auf diesem Gebiete in nicht allzu ferner Zeit
überflügeln werden . Dazu ist aber vor allen Dingen nötig , dem
Menschen zum Bewußtsein zu bringen, datz die Gesundheitspflege die
Grundlage der persönlichen Wohlfahrt, wie des Gedeihens der Völker
ist und daß es in der Macht eines jeden liegt , zur Erhaltung und
Kräftigung seines körperlichen und geistigen Wohlbefindens beizu¬tragen. Der Einzelne soll erkennen lernen, datz Gesundheit das
höchste Gut ist, das es gibt, datz bet ihrer Einbuße ungeheure Schätzeund unermeßliche Werte verloren gehen.

Hierin liegt die eigentliche Tendenz der Ausstellung begründet.Der Besucher wird zunächst einmal über die Beschaffenheit des mensch¬lichen Körpers und seine geheimnisvollen Lebensvorgänge eingehendaufgeklärt. Es wird ihm vorgeführt, welche Gefahren den Körperbedrohen und inwieweit er dazu beitragen kann , diese Schädigungenabzuwenden. Der einzelne Mensch soll zu der Einsicht gebrachtwerden , datz es möglich ist, seinen eigenen Eesundheits- und Kräfte¬zustand zu erhalten und zu erhöhen ; es wird ihmgezeigt , auf welchemWege er das erreichen kann und wie er sich damit ein hohes Maßvon Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit auf Jahre hinaus zusichern vermag. Zunächst sind es die Grundlagen des Lebens, die an¬schaulich vorgeführt werden , um den kunstvollen und überaus ver¬wickelten Bau des menschlichen Körpers verstehen und richtig würdi¬
gen zu können . Das Leben als solches ist beim einzelnen Organismushierbei in einem planmäßigen Zusammenarbeiten von Milliarden derMlnnigfalttgsten Zellen, die sich zu bestimmten Zellverbänden, einemjeweiligen Zweck entsprechend , zusammenschließen . Überhaupt erstbegründet . Die wichtigsten Bestandteile des Körpers, wie Blut , Herz,Knochen, Muskeln, Haut, werden uns nicht nur in ihrer individuellen
Ztchrmmenfetzung gezeigt, sondern auch in ihrer Funktion. Wietausendvielgestaltig, wie bewunderungswürdig offenbart . sich geradehier bte Tätigkeit des Lebens! Betrachten wir den Blutkreislauf ,der ganz und gar von der Bewegung des Herzens abhängig ist, undwas alles das Blut bet seiner Wanderung durch den Körper zu er¬füllen hat . Gute Bausteine werden abgesetzt, schlechte ausgeschieden;gleich Gesundheitspolizisten kugeln sich weiße Blutkörperchen nebenden roten Blutkörperchen schon in einem einzigen Tropfen Blut .tnteressant ist die Lage, Widerstandsfähigkeit, überhaupt die ganzetruktur der einzelnen Knochen, sowie die der Muskeln.

Ebenso sehen wir die Aufgaben, die die Haut zu erfüllen hat, anso und so viel Beispielen demonstriert, wie sie als Schutzdecke dergesamten Muskulatur dient, wie sie sich als Sinnesorgan betätigt ,wie sie sich zum Stoffwechsel usw . verhält. Eine ganz hervorragendeRolle bei dem Lebensprozetz spielt die Atmung und die Verdauung,und demgemäß find auch die verschiedenen Organe, die hierfür in Be¬tracht kommen, an hunderten von prächtigen Modellen, Tafeln usw .erörtert. Da heutzutage Nervosität fast eine Modekrankheit ist, wird«s dem Besucher sehr willkommen sein, über den Bau und die Funk¬tion der Nerven unterrichtet zu werden. Wieviel Vorurteile werdenhier zerstört , werden, wieviel Neues wird er gerade hier zu sehen be¬kommen ! Erwähnen wir von den vielen prächtigen Modellen bei¬spielsweise nur ein einziges : — an einem Tableau , das elektrisch be¬tätigt wird, sieht man den Verlauf zweier Nervenbahnen demon¬striert und man macht sich klar, datz die willkürliche Umsetzung vonEmpfindungen im Gehirn entsteht ( Reaktion) , während die unwill¬kürliche Umsetzung (Reflexe) selbsttätig vom Rückenmark aus besorgtwird.
Bei den Sinnesorganen können wir uns u. a . durch mehrereriesenhaft vergrößerte Modelle über die komplizierte Anordnung desGehörorgans überzeugen und aus einer Anzahl von wundervollenAugenpräparaten und Modellen ersehen , ein wie kostbares und un¬ersetzliches Ent das Auge für unseren Körper ist. Schließlich werdenwir noch über den Körper als Eefamtbau unterrichtet, über die indi¬viduelle Entwickelungsgeschichte , die Unterschiede zwischen Mann undWeib u . dergl. m . Zwei weitere Säle find dem Kindesalter und derSäuglingspflege gewidmet, während der Saal über die Volkskrank -hetten wieder ein gapz besonderes Interesse erweckt. Wir werdenbelehrt , datz im Blute sich die krankhaften Vorgänge wiederspiegeln,die sich auch als chemische und biologische Veränderungen Nachweisenlassen . Rach dem Dekanntwerden mit den verschiedensten Heilserenwerden wir davon überzeugt, datz den größten Anteil an den Er¬krankungen des Menschen die Infektionskrankheiten einnehmen, so¬wohl der Zahl wie der Gefährlichkeit nach . Erst seitdem man dieErreger der meisten Infektionskrankheiten hat kennen lernen, wurdeman in den Stand gesetzt, viele Krankheiten erfolgreich zu bekämpfen .Eine Reihe von Bildern zeigt uns, auf welche Weise ansteckende Krank¬heiten Verbreitung finden und wie selbst scheinbar harmlose Unsitten,wie z . B . Mißbrauch des Taschentuches , Liebkosen der Tiere usw . eineQuell« der Gefahr werden können . Nachdem wir eine Einsicht in dieDesinfektions - und Sterilisationsmethode gewonnen haben, werdenwir mit den häufigeren und gefährlicheren Infektionskrankheiten be¬kannt , mit ihrer Entstehung, ihren Erscheinungen , ihrer Verbreitung,Verhütung und Bekämpfung. Solche Krankheiten sind z . B . die meistals Kleinigkeit vernachlässigten Eiterkrankheiten, die zur Blutver¬giftung führen können , ferner Typhus und Ruhr, Pest, Cholera, ver¬schiedene Kinderkrankheiten , Pocken, Tuberkulose usw . Dem eigent¬lichen Ausbruch mancher dieser Krankheiten kann heute schon erfolg¬

reich vorgebeugt werden, während das bei anderen wieder nicht der
Fall ist. Fast ausgestorben find sozusagen bei uns wenigstens die
Pocken, was eine Folge der Schutzimpfung ist . Auch über die unsäg¬
liches Elend bringenden Geschlechtskrankheiten soll der Besucher aus¬
geklärt werden .

Von größter Wichtigkeit dürste meines Erachtens der Saal über
die Körperpflege fein, denn gerade durch eine gesunde und zweckmäßige
Körperpflege wird der Körper von so und so viel Krankheiten ver¬
schont werden . Ja , man darf ruhig behaupten, datz eine richtige
Körperpflege überhaupterst die Grundbedingung dafür ist, den Körper
gesund zu erhalten. Was wir da über Bäder, Leibesübungen und
ganz besonders über Zahnpflege usw . sehen und hören , dürste sich
manches Menschenkind sehr zu Herzen nehmen . Dann folgt die Er¬
nährung. Und ganz besonders wird hier die Zweckmätzigkeitsfrage
erörtert, ll . a . wird es manchen wundern, wenn er hört, datz Fisch¬
fleisch hinsichtlich des Nährwertes vollkommen dem Fleisch von
Schlachttieren gleichkommt . Obst, Gemüse , Käse , Butter , Milch usw .
werden in ihren Nährwerten gezeigt. Gute Lehren finden wir über
die Zubereitung der Kost , über Geräte zur Frischhaltung, über tro¬
pische Nahrungsmittel , über Giftpflanzen, Pilze u . dergl. m . In der
folgenden Gruppe : Kleidung, soll die Hauptaufgabe sein , dem Besucher
Verständnis für den Zweck der Kleidung und Belehrung über die Ver¬
meidung von Fehlern zu übermitteln. Gerade die Fehler in unserer
modernen Kleidung, die sich teilweise recht leicht beseitigen lassen ,
find immer noch nicht genügend erkannt . Immer noch nicht hat —
um nur ein Beispiel herauszugreifen — der Mensch eingesehen, wie
störend auf richtige Lebensweise des Körpers ein enggeschnürtes
Korsett einwirken mutz . So ließen sich noch hundert andere Beispiele
anführen. Doch wir .wollen damit schließen.

Nicht bloß ein Vorbeilaufen und Bestaunen, sondern auch ein
Einsehen und Befolgen , das kann nur der einzig gewinnbringende
Erfolg fein, der dem Besucher zugestchert wird. Es werden dann gute
Früchte reifen, hoch und schön , denn es handelt sich um das große
Glück Gesundheit!

Bekanntmachung.
Vom nächsten Montag , de» 19. Anglist an beginnen die Ge--

schäftsstunden an unseren Schaltern für das Baugewerbe und für das
Metall » und Holzgewerbe bis auf weiteres schon vormittags 7 ithr .Die übrigen Schalter werden wie bisher erst um 8 Uhr vor¬
mittags geöffnet . 13227

Stävt. Arbeitsamt
Zubringerstraße 100 , Eingang Ecke Zähringer- u . Lammstr . Telef . 629.

Amtliche Nachrichten .

{Rudolf Vieser
Fernruf 1702 Kaiserstrasse 153

Damenstrümpfe
schwarz, leder, gereift, modefarbig

1 .80 1 .50 1 .20 75 65 50

18288

30
Kinderstrümpfe g

gereift — sdiott. . 1 .95 1 .45 95

Herten -Socken
gereift, modefarbig , bestickt

1 .50 1 .25 95 65

Trotz der ganz bedeutend herabgesetzten
Preise gewähre, so lange wie

Vorrat

ausserdem nochfOlo Rabatt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem
81 . Juli 1912 gnädigst geruht , den Professor Michael Glock am Real¬
gymnasium mit Realschule in Weinheim aus dem staatlichen Dienste
zu entlassen; den Professor Theodor Häulein vom Gymnasium in
Werthetm an das Realgymnasium mit Realschule in Weinheim zu
versetzen und den Lehramtspraktikanten Walter - offmann aus Riegel
zum Professor am Gymnasium in Wertheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
5 . August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberreallehrer Franz
Joseph Schiehle an der Höheren Mädchenschule in Baden das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem
5. August 1912 gnädigst geruht, den Oberreallehrer Joseph Schiehle
an der Höheren Mädchenschule in Baden auf sein untertänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjähri¬
gen treugeleisteten Dienste auf den 12. September 1912 in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm
8. August 1912 den Reallehrer Leopold Mötzmer an der Bürgerschulein Stockach in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Ueberlingen
versetzt.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Reichental,Dekanats Gernsbach , dem Pfarrverweser Ludwig Popp in Reichental
verliehen. Derselbe ist am 31 . Juli 1912 kirchlich eingesetzt worden.

Die Eroßh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
89 . Juli 1912 den Zeichner Albert Kuhn in Karlsruhe und die Hilfs -
zeichner Heinrich Frey und Wilhelm Hattich in Karlsruhe mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1912 zu Bauzeichnernernannt .

Die Grotzh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
1. August 1912 den Bauassistenten Paul Rose in Karlsruhe , den
Hochbauwerkmeister Emil Bizer in Karlsruhe und den Bausekretar-

' 5”,il 912
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Die Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
2 . August 1912 den Bahnmeister Ludwig Suhr in Basel zum Bau -
sekretär ernannt.

Die Grotzh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
3 . August 1912 den DausekretäranwärterErnst Schlang in Karlsruhemit Wirkung vom 1 . Juli 1912 zum Bausekretar ernannt .

esunde Nahrung!
ist bei dem heutigen Existenzkampf
doppelt nötig. Sie kaufen Ihrer
Gesundheit zuträgliche Nahrungs¬
mittel im 13826

Neueingelaufene Mcher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbnchhandlong,

Liebermann u. Cie,. Karlsruhe.
Die hessische Eifenbahnfrage nach dem Landtagsschlusse . — Der

Staatsrentenmartt und die Sparkassen . — Teuerung und Geldwert .
— Heft 10 des 2 . Bandes der „Sammlung nationalökonomischer Auf¬
sätze und Vorträge. Von Dr. jur. et phil . Magnus Biermer, ordsntl.
Professor der Staatswissenschaften an der Universität Gießen. Geh .
Preis 1 .50 M . Verlag von Emil Roth. Gießen. Die drei in diesem
Hefte behandelten Themata des bekannten Nationalökonomen sind
wieder durchaus aktuell und werden zurzeit viel erörtert. Zu Anfang
ist die lebhaft umstritten « Frage der hessisch-preußischen Eisenbahn¬
gemeinschaft im Anschluß an die Landtagsverhandlungen objektiv
und erschöpfend beutteilt , während in dem zweiten Aufsatz eine Frage
moderner Finanzwirtschaft, auf welchem Gebiete der Verfasser Auto¬
rität ist, abgehandelt wird. Der Artikel Teuerung und Geldwert
endlich bringt einen Ende Januar im Mittelrheinischen Fabrikanten-
oercin gehaltenen Vortrag, der hochinteressante Schlaglichter auf
dieses ganz ganz aktuelle Thema wirst. Das beigegebene Namen-
ünd Sachregister zum 1 . und 2 . Band dieser Sammlung ist nicht nur
für die Abonnenten der Sammlung von hohem Wert , sondern wird
auch Einzelabnehmern des Heftes willkommen fern.

Beitrag zur Kenntnis der Münchener Botts - und Fortbildungs¬
schulen von Matte de Lange. Mit Zugrundelegung eines Dorttages
der von der Verfasserin in einer Versammlung russischer Lehrer ge¬
halten wurde, die sich zu Studienzwecken in München aufhielten .
Preis 1 .— M . Verlag Max Kellerer, München .

Einfache und billige Familienhäuser, Sommer und Winter be¬
wohnbar. Anleitung zum Selbstbau kleiner Holzhäuser von Hans
Konwiczka . Mit 65 Abbildungen. Verlag S . Mode, Berlin W . 35,
SchönebergerUfer Sn

Bor Sv Jahren. 1912. Von Carl Bleibtreu . Gr . 8°. Preis
3 .60 M . Benno Schwabe & Co ., Verlagsbuchhandlung, Basel .

Erzählungen aus den Kärntner Bergen von R . Kollmann . Preis
8 .— JL. Verlag M . Braunschweig , Wien.

„Da bin ich". Prattisches Modea-Journal fiir Frau und Kind.
Großes illustriettes Familienblatt , erscheint alle 14 Zage mit großem
doppelseitigem Schnittbogen. Preis pro Heft 20 -Z . Verlag John
Henry Schwerin, Berlin W . 57.

Ah Poflzel-
nnd Arm«,
■{• toi. . Inge

führt I

IteuMtei modal ), Killt» 6,35. HScbit »
Fabrihationsnumraeni , mit dreifach« -mecfcui. ‘
Sicherung . Aul Wunsch ( T *f ( an«r An - ‘

A atcftt ohne Kaufzwang. Origlnai-Fabrik-
preiae Mit . 36 .—, bet Teilzahlung mit •

10°/, Aufschlag. Monatsrate '

3a- HARK
PreisU Gb. Jagdgewehre,Doppel-1 Hinten, Drillinge etc . tosteni « i
Köhler & C9

Breslau i , Postfach gg

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk.-Siißrahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis.Gotttiilf Ldielb , Karlsruhe.

Gröfites Butter -Spezialgeschäft am Platze . 12455

JKbbz,Karlsruhe,Karl*
Friedrichstr.2l .

- FlOqe
Schiedmayer & Söhne ,
Ibach , Uebel öl Lechleiter

Förster & Co .,
erstklassige Fabrikate .

Pianinos, solide Hausmarken
von M. 450 .— bis M. 700 .—
Hoher Rabatt bei Barzahlung.

Bequeme Teilzahlungen.
T® * Ständig gebrauchte
Pianinos auf Lager.

v um Abschluß
Leoensversicher
iirztl . "
die ^ . »»»1H, - ■-■
ungs -Bank, Act -Ges - .
Subdirektiou Karlsruhe ,
platz Nr . 7.

m Abschluß von abgekürzten
nsversichernngen auch ohne
l. Untersuchung empfiehlt sich
Deutsche Leoensversicher -’ - * m . r (U— | ;Herlin .

chlotz -
12189

t * “ Rollen - Umzüge ^besorgt billig ft. Mnlfinger . Dienst
nann Nr. 1, Lesffngstr. oa. (Q10099

Zuverlässig und mild
istbei chronischenMagen - u. Darm¬
leiden . Verstopfung , Gallenstein ,
Zuckerkrankheit, Leberleiden, Fett -
sucht, Gicht 2C. die Wirkung 5896a

der Karlsqnelle in
W ffletplMn a. i T.
Versand vonWasser .Salz » .Pastillen

zu Hauskure«.
Zu haben i . all. einschläg. Gesch.

NigrinDü* Gentners
Schuhcreme beschmutzt auch bei Regenwetter die Kleidersäamenicht , da es nicht abfärbt .

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen



adrfme Mrttagblatt. Freitag, de» Iß.

Stadtgarten .
Heute Freitag , den 18. August 1812, abends 8

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des 13241

Badische « Feldartillerie . Regiments Rr . SV.
Leitung : König !. Obermufikmeister Schotte .

* f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.
Eintritt : { von Kartenheften . 30 Pfg .

I Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Lpisläuusr
KaiserslraBe 133

ca. 1 Stunde.

Das größte
Meister¬

werk

des inter¬
nationalen

Filmmarktes |

ln dacht und Eis (Titanic)
Die schrecklichste Schiffskatastrophe der Welt.

Kein Theater ! (13215) Naturgetreu!

V oranzeige .
OOOOCOOOOOCXXOOOOCXXXX)

Karlsruher

Verein
<E. V. ) ,

i unter dem Protektorat Sr . i
' Großh . Hoheit des Prinzen '

Maximilian von Baden .
| Freitag , den 18. August 1912, !

9 Mr :
Spielerversammlnng

im Clubhaus .
Sonntag , den 18. August 1912, >

3 Uhr nachmittags:
i Stuttgarter Richers L

H. F.-J. I.
' Mittwoch , den 21. August 1912, l

31/, Uhr nachmittags:
KntzballÄbuug .

K.F.-£: „gtanl! onin“
(f.i )

Sportplan und Klubhaus an
der Rintheimerftraße .

Heute abend 9 Uhr :
Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 18. August 1912,

nachmittags 4 Uhr»
findet bei günstiger Witterung

das Platzfeft
statt mit bekannt . Programm .
Sonntag , den 25 . August 1912 :

AaliMe
^

AniMe

(Phönix-Alemannia) .
Sportplatzlinks der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338.

Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab :
Fustballtraining

aus dem Platz an der Rhein¬
talbahn . 13209

Heute Freitag abend 1/29 Uhr -

große Spielelvechmmims
im Vereinslokal.

Sonntag , den 18. August 1912
auf d. Platz an d. Rheintalbahn
vorm . 9 U . : Fustballtraining ,

nachmittags *1,2 Uhr :
Wettspiel

zweierVereinsmannschaften ,
daran anschließend um 3 Uhr:

I. Mannschaft gegen
I. F.-C. Kaiserslautern.

Nach dem Spiel der I. Mann¬
schaft findet das am letzten
Sonntag abgesagte

Familienfest
mit verschiedenen Belustig¬
ungen statt und bitten um
zahlreiches Erscheinen.

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag abend:
Gemütliches Zusammensein

auf dem Sportplatz .
Sonntag , den 18. August 1912,

nachmittags 3 Uhr,
im Lokal (Löwen) :

Gartenfest,
verbunden mit Musik u. Tanz »
Plattenwerfen . Glückshafenu .

Preiskegeln .
Die Mitglieder nebst Fami¬

lienangehörigen sind freundlich
eingeladen . 13242

Voranzeige .
Samstag , den 24. August 1912,

abends 8 Uhr, im Lokal :

Scneralonfomtnlnnt.
Anträge sind lt . Satzungen

4 Tage vor der Versammlung
an den Vorstand einzureichen.

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-
i -vis der Telegraphenkasrrne .

SamStag , de» 17. Angust 1912.
abends l f29 Uhr :

Sommeruachtfest
auf dem Sportplatz.

Sonntag ,den 18.. nachm. 2Uhr :
Platzfest, verbunden mit

Kreis-Dchießeu,Ringwerfenrr.
Bei ungünstiger Witterung

werden beide Veranstaltungen
8 Tage verschoben ; dagegen
findet am Samstag abend
9 Uhr i . Clubhaus ein Herren - »
abend statt . 13220 £

Gd. 2000 3fr. AM-W
billig z« verkaufen bei B27381

Joseph Wittmann ,
Wi esental bei Waghäusel.

Fußballklub j
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz |and .Honsellstr.

Samstag , den 17 . Angust 1912

SnieleroerfamntSunn ml
WeWmMI.

Sonntag , de » 18. August 1912 ,
nachmittags 4 Uhr

2. Mannschaft gegen
F C. Moria Lerghausell I.

aus unserem Platze.
Abends gemütliches Bei¬
sammensein im Sporthans .

NB. Die Spieler sämtlicher
Mannschaften werden gebeten,
zuder Spielersitzung vollzählig
zu erscheinen, betr . Neuwahl
der Spielführer . 13239

Voranzeige .
-SamStug^vrn 24. Angust 1912

Stiftungsfest
im Saale der „3 Linden".

iStreii ch«. M.
Itlin Jtiptt.

Unter den Protektorat»
ÜJ Sr. 6, H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Nächsten Samstag , den 17. d. M .

abends Uhr:

Zusammenkunft
im Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen . Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

| Karlsruher j

Turngemeindei
1846 (E . V .) 13243 -

. Saison « Rabatt .

Gut Heil !

• Samstag , den 17 . August ds . Js .,
abends 9 Uhr, ]

■LLiederhallen -Saal,Löwenrachen<

Siegesfeier
>zu Ehren der beim Kreisturnfest .
• inFreiburgpreisgekrönten Turner. ■

Sonntag , den 18 . Aug . .

: Tanz=Ausflug ;
nach Durlach (Festhalle ). Beginn •

14 Ohr. — Zu obigen Veran - •
’ staltungen laden wir unsere Ver- '
\ einsmitglieder nebst Familienan- T
, gehörigen zu recht zahlreichem +
• Besuche ein . Der Turnrat.

Aarlsruher
Schuchklul »

regelmästige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Cafö Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

MM
Heute Freitag st? 9 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend)
Lokal: „ Goldener Adle

SMMleil - Theater.
Freitag , den 16. August 1912,
13225 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 4. Male : Novität !

Das Zungfemstist.
Vaudeville - Operrette in 4 Akten

von E . G u i n o t .
Musik von I . Gilbert .
Kaffenöffnnng 7st . Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen11 Uhr.

Tischläufer
Decken und dergl. werden tadellos
gereicht und auf das Sorgfältigste

, pehs iioii ui der 13883
j

~cucui . Waschanstalt Prlntz .

■ Touren -
Stiefel für Mittel- und Hochgeb .

von Jt 12.— an
Rucksäcke von 90 4 bis Jl 15.—
Aluminium -Kocherv . ^ 2 .70 bis ja .—

Feldkessel , ProviantbQchsen,
ESbestecke ,

Segeltuch - Wassersäcke, - Eimer,
Stutzen Jl 2.—, 2.25 , 2.50, 3 .—,

3.50 bis Jt 6,—

Schläger, besteengl. u. deutsche .
Einige zurückgesetzte mit 20 °|<>.

Impr. Münchener
Loden-Anzüge . Ji 22.—
Pelerinen . Jl 14.—
Bozener Mäntel

jl 17.—, 23.- , 30 —
Strapaz .ier -Qualitäten .

Kletterhosen
und blaue Leinen - Kittel,
Kletterseile — Eispickel,

Steigeisen.

mm
[ KARLSRUHEy* (n« lr. KM». -

Günstige Gelegenheit
billig und doch gut zu kaufen .

Angelgeräte
erstkL deutsche und engL Fabrikate

Selbstmontage :
lose Haken,

3—Hinge,
Schrot.

13207

Ken
aufgenommen:

Neu
aufgenommen:

Bambusruten ,

Spinner

nm

MB

I

I

I

I

I

I

ler '

Israelitische Gemeinde .
16. Aug. Abendgottesdienst 7 '° Uhr
17. Aug. Morgengottesdienst

u . Schristerklärung 8°°
Nachm .- Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 8“

Werktgs .Morgengottesdst . 6“
Abend-Gottesdienst 7

Jsr . ReUgionsgesellschaft
16. Auh. Sabbat -Anfang 7°° Uhr
17. Aug. Morgengottesdienst 7°° „

Nachm .-Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 8** „

Werktgs.Morgengottesdst . 6 „
Nachm .- Gottesdst . 7

Cliiromantin
empfiehlt sich in Haudliuien -
Deutung . B27494

Karlstraste 28 , 2 . Stock .
J* " Heirat ,

Suche für alleinsteh. Dame best.
Standes , Häusl., gutes Gemüt ,
schlanke Erscheinung, ev„ Ans. 40 ,
passende Partie . Barvermögen u.
schöne 4 Z .-Einricht . vorh. Beamt ,
od. gebild. Geschäftsmann bevorz.
Anfr . u . Nr . B27137 an die Cxp .
der „ Bad. Presse" . Anonym und
Vermittler verbeten ._

Heirat!
Fräulein , 28 Jahre alt , große

Figur , ang . Aeutzere . schöne Aus¬
steuer, auch etwas Barvermögen ,
wünscht mit einem einfachen, so¬
liden Herrn zwecks späterer Hei¬
rat in Verbindung zu treten .

Ernste Angebote unter B27492
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

Abhanden gekommen.
Derjenige Herr , welcher am

Donnerstag vormittag die schwarz -
braune

Boxer - HÜN - iN
auf der Kaiserstraße mitgesührt
hat . wird gebeten, dieselbe Georg -
Friedrichstr . 18 abzugeben, andern¬
falls Anzeige erstattet wird . W7b,i

Maurer - und Steinhauerarbei -
ten für den Ausbau des Wider¬
lagermauerwerkes von 3 Unter¬
führungen auf Gemarkung Bu¬
lach nach Finanzministerralver -
ordnung vom 3 . Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Pläne und Be¬
dingungen auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Ettlingerstraße 39 , III .,
zur Einsicht, dort auch Abgabe der
Verdingungsunterlagen , soweit

Vorrat reicht, gegen 1,60 M Ko¬
stenersatz (nach auswärts 20 A
Porto mehr) . Angebote ver¬
schlossen, postfrei und mit Auf¬
schrift spätestens Montag , den 26.
August d . I ., nachm. 534 Uhr , bei
uns einzureichen. Zuschlagsfrist
4 Wochen. 13067

Karlsruhe , den 10 . Aug. 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Offene Arztstelle.
Die Arztstelle in Herrischried

(Amt Säckingen) mit einem garan¬
tierten Fixum aus Staatsbeitrag ,
Gemeindebeitrag und Kranken-
kastenaversum von 3000 M mit
Privatpraxis , Handapotheke und
fester Arztwohnung nebst Garten
im Rathausgebäude ist alsbald zu
vergeben. Nähere Auskunft er¬
teilt der Unterzeichnete Gemeinde¬
rar und der ärztliche Kreisverein
Waldshut . 5836a

Herrischried, 10. Aug. 1912 .
Der Gemeinderat:

Matt , Bürgermeister .

Ninderfasel-
Berfteigerung .

MW »

Die Gemeinde Oberweier , Amt
Ettlingen , läßt am Montag » den
19. August, nachmittags 4 Uhr,
einen schweren fetten Rindfasel ver¬
steigern gegenBarzahlung . DieZu -
sammenkunft ist beim Farrenstall ,

Oberweier , den 12. August 1912.
Bürgermeisteramt .

5914a Weber .

Geschäfts - H « us .
Die Geschäftsräume der Firma Alwiu Vater , im Hause

Zirkel 32 genügen nicht mehr. Es wird dreserhalb besagtes Haur
weit unter dem Selbstkostenpreis abgegeben , evtl, sind die Geschäfts-
räume auch zu vermieten .

Gesucht werden Lokalitäten in geeigneter Lage mit

grotzen Nebenräumen .
Kauf oder Tausch nicht ausgeschloffen. Anfragen wollen nur an die
Firma Alwin Vater , Zirkel 32 . gerichtet werden . 13247

Große Schiebetür , fast neu ,
große Glasabschlüsse , Türe « und Fenster ,

Ofen mit Majolikabekleidung,
_ fast neu, billig zu verkaufen . 13224 .2.!

Umbau Museum Karlsruhe . Kaiserstr. 90.
Zu kaufen gesucht

^ Kaus «
zn kaufen gesucht bei groß. An¬
zahlung (Vermittler Verb.) . Off .
mit genauer Angabe unt . B27262
an die Exp, der „Bad . Presse" .

» »» » > » » » » a i ■

kann sich jemand an der Aus¬
nutzung ^ ines Deutsch . Reichs -
Gebrauchs- Musters beteiligen .
Hoher Gewinn u . großer Um¬
satz bestimmt. 2 .2

Gest . Off. unt . 13127 an die
Exped . der „Bad Preste " erb.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt V . Giauweiler ,
Karlsruhe - Miihlburg , Hardt -
stratze 4b . (Rückporto ). B27031 .3.3

Ausznleihen sind
25000 Mk.

| aus I . Hypotheken in Posten
von 1000 Mk . an auch aufs

| Land durch 13160
Angnst Schmitt

J Hypothekengeschüft,Karlsruhe , _
I Hirschstraße 43 , Tel. 2117. |

Kaufe
gebrauchtes, gut erhaltenes

Aulo,
wenn lastenfreier Bauplatz in
Zahlung genommen wird . Heraus¬
zahlung nicht ausgeschlossen . 3.1

Offerten unter Nr . 5972a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Ein gebrauchter

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 13245 an die

Expedition der „ Bad . Preste " erb.

Gesucht
für sofort eine 5931a

Feldschmiede u.
Ambos "'

brkch
''"'

Heinrich Wagenban,
B augeschäft, Wiesent al.

Hobelbank
zu kaufe» gesucht.

Offerten unter Nr . B27489 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht ein

Kräftiger KunS,
zum Ziehen verwendbar . Offerten
unter Nr . 13189 an die Exped . der
,,18ob.- Presse .

" 2.2

Zu verkaufen
Wirtschaft MÄ«f.
in nächster Nähe Durlachs , für
einen Metzger oder Koch bestens
geeignet, nahe einer größeren
Fabrik in zukunftsreicher Lage,
bestehend in größeren Wirtschafts¬
räumen , Nebenzimmer (Saal ),
Gartenwirtschaft und Kegelbahn,
wegen Krankheit des Besitzers aus
freier Hand zu verkaufen. Kein
Bierzwang . _ _ 6.5

Offerten unter Nr . 6807a an dre
Expedition der „ Bad . Preffe" erbet.

Bitte lesen !
Reithose, Reitstiefel Nr . 41, leichter
Helm , Anzüge für Metzger oder
Bäcker , 1 großer Tisch , verschiedene
Bilder . Frau Pflüger .
B27546 Zähringestr . 33, 3. Stock.

Darlehen Büromöbel :
nur an Beamte und bessere Privat¬
angestellte in sicherer Lebensstellg.
direkt v . Selbstgeber (Privatm .)
gegen Abschluß einer Lebensver-
stcherg. u . Sicherheit , Strengdiskret
u . durchaus reell . Keine Vorspesen,
da ohne Vermittlg . Sckmellste Er¬
ledigung. Offerten unt . Nr . B26999
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige, kautionsfähige Wirts -

süchen rentables Cas6
oder Weinrestaurant zu pachten .

Off. mit Preisang . u . Rr . B27297
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Gutgehende Backerei
in bester Lage Karlsruhes sofort
gegen gute Landbäckerei od. in kl .
Stadt zn vertauschen. Off . unt .
B27211 a. d. Exp. d. „Bad . Pr ." .

Aktenständer , Steh - u. Sltzpulte »
Tiplomatenschreibttscke , Koutor -
stüvle , Kopierpreflen . Ladenttsche
und Regale in verschred . Großen
billig zu verkaufen . „16211

Kronenstraße 32 , Rückgebaude .
Ein fast neues

Lipp - Piano
und ein dunkles

Eichen -Pianv
billig abzugeben . 13244
Joh . Schlaile
_ Douglasstraße 24 ._

Piano
lebraucht, gut erhalten , wird für
35 Mk . abgegeben. B27559.2 .1

Heiur . Müller , Wilhelmstr .4a, prt .

Im Auslrag -Z.
spottbillig zu verkaufen : Moderne
Straßen - u. Gesellschaftskleider, so¬
wie emfache, von beffi Herrsch, weg.
Trauerf . Zähringerstr . 33, 3. St .

Ä oerftuufen:
braunseide Kleid, 1 beige Jacken¬
kleid , 1 blau Jackenkleid, mittlere
Figur , wenig getragen . B2755b

Kaiserstraße 137, 3. Stock.

Chaiselongues.
gut gearbeitet 24 Jl , eleg. Plüsch»
Diwans 35 Jl, gr . Trumcaux 30 .4,
Flurgarderoben , echt Eichen 16 Jl.
kompLEinrichtungen g .u .enorm bill.
Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13

Eing . Karl -Friedrichftr . ‘82755$

g» oetbaufen weg. üBepi:
1 Rastatter Kochherd (geschliffen!
Platte , Kupferschiff), vorzüglich i»
Brand und 1 Badeofen mit Kupfer
kessel (Fabr . Magnet ) mit oda
ohne Wanne . B27516.L1

Richard-Wagnerstraße 18.
Gut erhaltener 13156 .2i

Hand'Kastenwage«,ss«l
eichener Zuber

billigst abzugeben.
Adlerstratze 31, Hinterhaus.

Taschen-Diwan-
ein neuer , solid gearb ., billig M
verkauf . Kreuzstr . 29,4 . St . B»u

8ÄIneues
B27562 Oftendstr . 10 . 2 . St ., r?

L-8ÄM>».Lx-
'LÄLB

B27554 Gerwigstr . 6 . 4. St ., r .

B27550 Waldhornstr . 33 , 3. %
‘toHrrnh fast neues, mit Frei
ixnyrruv , lauf u. Rücktritt
bremse, billig zu verkaufen.
B27541 Oftendstr. 10. 1 . St . L .

Herren- und Damen - Fahrral
Freilauf , sehr billig abzugeben. ,
B^M Amalieustr . 48 , Cigarrenl-o
CS AmX mit schönem KupferöJWOl schiff , billig abzugel
B27532 Schillerftr . 4 . 1 . Ä

Zu verkaufen :
Ern Wurf gestromte Boxer

Rüden, 10 W. alt . mit Stammd .
A. Wagner , Berghausea »

5916a.3.3 „zum Bären ". ^

2 8»le 3osiri ll. Mpietj
zu verkaufen. B27»

Bruchsal . Durlackerftr . 14L.

Preiswert zu verkaufe
ein 11 Wochen altes S 0 ^ 7ohlri
sehr schön, Braun (mit . . . Schlag-
5973a Gallus Knebel , ,

Wiesental , Amt Bruchsal

Deutscher Schäferhm
erstkl . Abstg . , 67 em hoch . „
gleithund , abzugeb. Nfih . 3—4 ®
nachmittags Kaiserqllee 1?
Vaubureau .

' “
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MikkagbfaU. Fretkag. Swt K . August lSflt
pöSirrfjie Urrffe .

Stellen -Angebote
Auf das Büro einer Cigarren »

fiWrik wird
junger Mann

mit schöner Schrift zur Führung
der Bücher und leichter Korre¬
spondenz gesucht .

Offerten mit Gebaltsforderung
unter Nr . 5967a an die Exped . der
. Bad . Presse "

. 2.1
Auf 1 . Oktober wird in hieftges

Papiergeschäft für Kontor u. Laden
ein tüchtiges

Fraulein gesucht.
Bedingung flotte Handschrift , perf .
Schreibm . u . Sten . , etwas Büro¬
praxis . Gehalt 60 Mark . Gefl .
Offerten unter Nr . B27513 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "'

Auf 1. Sept . wird eine tüchtige

iMuserin
für ein Herrenmodegeschäft ir
Dauernde Stellung gesucht .

Sebstaeschrieb . Offerten nrit An¬
gabe v. Alter , Gehalt u . Referenzen ,erbitte unter Chrffre 13246 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

Tüchtiger 13232 .2.1

Installateur,
auf Bierpresstonen eingearbeitet ,findet dauernde Stellung in der

llmsnbrMNl Ä.-8 hier .
'

Selbständige

für dauernde Stellung sucht
Georg Haustein ,

Karlsruhe , .Hübschstrahe 18 .
Tel . 3040.

auf
Küfer B27499

-arbeit kann sofort eintret ,
inhellia , Lachnerstr . 17.

Taglühner
ein jüngerer , solider , kann ein -
treten bei 13230

»los . MoeB,
Erbprinzenftraße 29.

Wäger« Haosbmsche
für sofort gesucht . 13248 .2 .1
BraunscheHofbuchhandlg.

Kaiserstr . 58.

Architekt,
bewandert im Entwurf und Detail ,mit reichen Erfahrungen , zu so¬
fortigem Eintritt gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 5968a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten

r M
selbständig in Bauleitung , Veran¬
schlagung und Abrechnung , sofort
gesucht . Offerten unter Nr. 5969a
an die Expedition der „Badischen
„ Preffe " erbeten ._ 2 .1

Jüngerer WU
an gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt
für Präzisionsmaschinen per sofor
oder 1 . Oktober gesucht .

Ausführliche Offerten mit Ge -
haltSanfprüchen unter Nr . 5970a
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

iniuieoi
für zeichnerische Arbeiten per sofort gesucht . 13128 .8.
Verband MW. Sranitwerke &V.

Georg -Friedrichstratze 21 , II.

Acht. Imtrerpolier
für dauernde Stellung zum sofort .Erntritt gesucht .

Meldungen mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 13229 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2. 1

Tüchtige, selbständige

(vlfftroiiwntciirf
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Adolf Fütterer
13161 » « kademiestratze 23 .

Lehrstelle.
Gründliche Ausbildung
in der Zahntechnik
findet begabter Sohn oder
Tochter achtbarer Eltern bei
Rudolf Nagel ,
Hirschstratze 35a . 13141 .2.1

In ein größeres Offiziers -Kasinowird

Kochlehrlmg
gesucht . Günstige Bedingungen .Offerten unter Nr . 5751a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Stichlmacher gesucht.
Durchaus selbständiger Arbeiter auf feine gewichste und polierteGestelle findet dauernde Beschäftigung bei B27509.3.1

MtSiltt Himeihtbn . Mdelstbrik, ,
Karlsruhe i. B .

Tüchtige Putzverkäuserin sowie
schulsreie Zuarbeilerinnen nnd

Lehrlöchter
achtbarer Eltern finden bei mir Stelle . 13249
Clara Drescher , l. p. Drescher Nacht.

Herrenstrasse 30 .

Tüchtigß̂ ollständig schulfreie Zuarbeiterinnen ,
sowie eine perfekte

erste Garttiererin
finde « bei mir Stelle . 13201

I.. Ph. Wilhelm,
Kaiserstrahe 205 .

Für eine größere Volksküche mit einfachem
Mittagstisch wird

I WM I. Ml « tili «
sowie

1 Beiköchin
auf i . September er . oder später gesucht.

Angebote mit Lohnansprüche «, Angaben über
Alter und bisherige Stellungen bittet man unter
Nr. 13231 an die Expedition der „Bad . Presse"
»» richten. )

Junger Kaufmann.25 I . alt , a . d. Masch .- u . Eisenbr ., sucht auf 1 . Okt . Stellung inKarlsruhe oder nächster Umgebung . Reiseposten bevorzugt.
Offerten unter Nr . B27468Ian die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Droschkenkutscher .
zuverlässig , kann eiutreteu .9327556 Fasanenstraße 4.

H welle« Imitat: gfcSj-
11« Barfräulein , Buffetmädchen .
__ Restauratwns - u . Beiköchinnen .Mädchen für Hausarbeit u . Ser¬vieren . Zimmermädchen , Privat¬mädchen , Haus - u . Küchenmädchen .Frau Anna Höfler . Zähringer .straße 8, 2. Stock, gewerbsmäßigeStel lcnvermittlerin . _ 13237

Stelle finden sofort : Bz,»» Privatmädch . zu kl. Fam .,Zim .Mädchen , Haus - « . Küchenmadchen— Stelle suchen : Wirtschaftsköch ..B« ffetfraule,n u . Serviermädche ».Anna Jasper , Durlacherstr . 58 . il . ,gewerbsmaßrgeStellenvermittlerin

Buchhalter« >a3 .
32 Jahre alt , verh . , perfekt in dopp .ital . und amerik . Buchführung inkl
Abschluß , sowie mit Korrespondenz ,Expedit,on , Lohn - u . Krankenkaffen -
wesen vertraut , sucht Stellung
Gefl . Offerten an Ernst Stück .Feuerbachb .Stuttg ., Ludwigstr . 36 p

Junger Mann
flotter Stenograph u . Maschinen¬
schreiber , der auch Kenntniffe in der

_ Buchführung , sowie im Registratur »
wesen besitzt, sucht per sofort oder
spät . paff . Stellg . Angeb . u . B271V2
a . d . Exp , d . „Bad . Preffe " erb . 2 .2

t^vrtrches, fleißigesMädchen
boit 16—18 Jahren zu kl. Familiesofort od . 1 . Sept . gesucht . 93* .,*Honsellstr . 30 , p. am Rbeinhafen .

Mädchen , das kochen kann, sofortoder zum 1 . Septbr . in kleine Fam .gesucht . Hoher Lohn . 13236lEffenlobrstr . 35 . 8. Stock.
. Gesucht auf 16. Sept . in Herr -
schaftshauS solches

Mädchen ,daS gut bürgerlich kochen kann u .etwas hausl . Arbeit übernimmt ,
. .̂ Baden - Baden , Luisenstr . 34,5971a O . « ettnltn . L

Mädchen findet sofort bei kl.Familie dauernde Stellung . Näh.B27459 Markgrafenstr . 25, III , t ,
e n,

aus
Braves , fleißiges M ä d chwelches gut kochen kann u . H» ^- .arbeit versteht , zu kleiner Familieauf 1. September gesucht . Zim¬

mermädchen vorhanden . B274723.2 Richard Wagnerstr . 14 .
Gesucht aus 1. Septbr. fleißiges

, 6in lleiges Weit,daS stch willig allen häuslichen Ar¬beiten unterzieht , auf 1 . Sept . ges.9327518 Kaiserstr . 87 . Backerei

Dunges Mädchen
kann das Kochen in einem hiesigen
jüdischen Hotel erlernen . Zu erfr .Weibliche Fürsorge » Zähringer -
straße 71,_ 13217

Junges Mädchen
aus befferer Familie , welches das
Frrfieren gründlich erlernen will ,wird sofort gesucht . Off . u . 9327491
an die Expedit , der „Bad . Presse '

Ml « Se«LSLÄ8
gesucht . E . Naumann , Wald -
straße 49 . _ 9327478.2.1

Besseres Mfidphen , aus
guter Familie zu 7,ahr . Krnd ge-
ucht für baldigst . Friedenstr . 22,2. Stock. Vorzustellen von 8— 12

und 2—5 Uhr ._ 9527519
Ein anständiges , junges Mäd -

ckien, welches sich willig jeder Ar¬
beit unterzieht , zum 1 . Septcmb .
gesucht . Näh . Bunsenstr . 11, Part .

HlsL «I ^ bk -n . welches zu
schlafen kann , wird sofort gesucht
für leichte Hausarbeit . 5827510

Luisenstratze 57, II ,
Ein jung ., fleiß . M .'ldchf ' ii wird

jer 1 . Sept . zu kleiner Fam . für
)en Haushalt gesucht. 937563

Näheres Marienstraße 50, 2, St .
Ordentliches , jüngeres

Mädchen
ür tagsüber zu einem Kinde ges,Zu erfragen : 13235

Gartenstraffe 36 a , III.
Saubere Frau zum Waschenund Putzen gesucht. B27452

Durlacher Allee 59, II .

Stellen-Gesuche .
uverl . tücht . Zeitungs -Bericht¬erstatter sucht fut Konstanz und

Umgegend die Berttetung einigerLeitungen . Offerten unter Nr .
, 27463 an die Exped . der „ Bad .Presse " erbeten .

Chauffeur ,
icherer Fahrer , der mit allen Re¬

paraturen vertraut ist , sucht Stel¬
lung auf Luxus - oder Lastwagen .

Offerten unter Nr . B27412 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb

Junger , tüchtiger

Chauffeur ,
Führerscheins 3b ,Kaution kann ge

im Besitze des
sucht Stellung ,
stellt werden .

Offerten unter Nr . B27310 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Küchenchef,
29 Jahre alt , mit prima Zeugnissen
des In - » . Auslandes , längere Jahrein gleicher Stellung tätig , sucht
auf Mitte September dauerndes
Engagement . Suchender z . Zt . in
erstem Hause der Schweiz .

Offerten unter Nr . Br7181 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2
Tüchtiger und nüchterner

Fuhrknechk
ücht Stellung sofort oder später .

Offerten unter Nr . B27374 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Besserer Arbeiter
sucht alsbald dauernde Stellung .

Offerten sud Nr . B27245 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 3 .2

ZungerKaufmann
in größerem Drogengeschäfte schon
bst , Jahre in Lager , Kontor . Detail
und Expedition tätig , wünscht sich
zu verändern , evtl, in einen sonstig ,
größeren Betrieb . Beste Empfehl ,
zur Seite . Off . unter B27123 an
die Exped . der „Bad . Presse "

, 3.2
Tüchtiges , solides

BüffeWulein
(Kassiererin )

mit gut . Zeugn . sucht , am liebsten
in Automat Stellung evtl , auch
Stütze in Restaurant (Hotel ). 2 .1

Offerten unter Nr . 9327606 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

2 Damen ,
kautionsfähig , äußerst tüchtig , in
verschiedenen Branchen bewandertMr Beifnnn einet Nile
zuübernehm . Gefl . Off . u . Nr . 13192
a . d . Exp , d . „Bad . Presse " erb . 2.2

Fraulein
gesetzten Alters sucht Stelle als

Filialleiterin.
Gefl . Off . zur Weiterbeförd . u . Nr ,
B27415 a . d . Exp , d . „ Bad . Preffe "

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung
als Stütze tn Restaurant , evtl , zur
Beihilfe im Büffet .

. Offerten unter Nr . B27507 andi e Exped . der „ Bad . Pres se" erb ,
Fräulein aus guter Familie

sucht Stellung als
Haushälterin

in eins . Haush b . Herrn od. ä ' t .
Ehepaar hier od . auswärts .

Offerten unter Nr . B27512 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
Besseres Mädchen

welch, nähen u . büg . k. , sucht Stel¬
lung als Zimmermädchen am Ibst,auswärts . Off . unt . Nr . B27488
an die Exped . -der „ Bad . Preffe "

Stelle -Gesuch !
Ein in Küche u . Haushaltung

selbständiges Mädchen sucht Stelle
u kinderlos . Ehepaar oder einzel .Lame auf 1 . Sept . Gute Zeug¬nisse über mehrjährige Dienstzeitin gutem Hause stehen zu Dienst .
. Gefl . Offert , unter 9327369 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Tüchtiges , solides

ucht
^
^ telie

^ ^
a ?s

**
^ ijmnettSSdjcn

n Hotel . Offert , unt . B27508 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

« räulein sucht 9327526
_ M- Heimarbeit im Sticken -M
oder Nähe « .

Näheres Kaiserstraße 38, 117.

Vermietungen.

im Kühlen Krug -Mertel zu ver¬
mieten . Offerten bitte in der Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " unter
Nr . 93.27487 abzugebcn .
Herrenstratze 54 ist der Laden mit

anschl . 3 Zimmerwg . sof. z . verm .
N . H . II . St . 9327207

8 ZimeiMhllllllg .
Amalienstraße 42 ( Neubau ) , 4.•j . 5. Stock ist per 1. Okt. schöne

Herrsckaftswohnung von zus . 8
immer » , reicht . Zubeh . zu verm .
Rektr . Licht , Warmwafferheizung

usw .3. Näh . Klauprcchtstr . 9 , II .
Telefon 1815 u . 3252 . 10751 *

Mr « mit 6 3intmer
und Zubehör per 1 . Oktober , evtl ,
früher , zu vermieten . 12513 *

Näheres K - isrrstraste 145 , Ein¬
gang Lammstr ^ beiinHausmeister .

0 Zimmer -Wohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtct , mit zwei
Ballonen und reichlichem Zubehör ,auf sofort oder später zu vermiet .

Näh . Herrenffr . 52 , III . 9723 *

1 Jet 1. OWoltet 31t ttenmeleti
Lammstr . 7 d , 3 Trepp , 4 Zimmer ,
Küche und Keller , Aussicht Hebel -
Platz u . Lammfir . Preis 500 Mk .
(stu erfragen Caf ^ Bauer . 13162

In der Südweststadt ist in gutem
Hause im 1 . Stock eine moderne

Zimmerwohnung mit Bad auf
Oktober zu vermieten . 9326936

Zu erfr . Winterstr . 30 , 1 . St .

Wohnung zu vermieten.
Fein möbl . Zimmer mit Früh¬

stück od . ganz . Pens , per 15. Aug .
an einen gebild . Herrn abzugeb .
Näh . Sofienstr . 5, III . B27406

Einfach möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Ä27447

Zimmern , Küche , Speisekammer . Zähmngerstraße 14, ^IV .^ Stock._Bao , Mansarde nebst Gartenanteil Fein möbl . ZimMer an besseren
und sonstigem Zubehör auf I . Oktbr . Herrn per 1 . Sept . zu vermieten
billig zu vermieten . 13050 .3.3 , ( Alleinmieter ) . Lessingstratze 12 .

Näheres Rheinftr . 'ZI , 2. Stock . 1 1 Tr ., nächst d .Kaiserallee . B27450

ist
In meinem Hause Rheinstr . 107

der Z. Stock , bestehend aus
immern , Küche , Speisekammer .

Schöne zZImmemslD ««
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Kurvenstraße 23 . Bureau.

WohMgea zu oemieteu.
Rinthcimcrstraße 26 sind zwei2 Zimmerwohnunge » Vdhs .) im3 . u . 4 . Stock.
Sofienstraße 16 ( Seitenbau ) eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob

Näheres daselbst oder Eisen -
lohrstraße 26, II . 13171

Kaiserstrahe 123
ist eine schöne 4 bis 0 Zimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehöi
per sofort od . später zu vermieten .Näher , i . Laden daselbst . 13216

Kaiser -Allee 41
ist eine große , schöne Sechs -
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör im 2. Stock auf 1. Okt
zu vermieten . 124t '

Zu erfragen im 3. Stock.

ütttnenMje 27 II
3 zinitnemchnnng

m . Zubehör p . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Ed . Beck , Tapeten
u . Linoleum . Kaiserstr . 156.

Bürgerstraße 8 ist eine Mansarden -Wohnnng von 3 ZimmernKammer . Küche, Keller , rm 3 . St .
Vorderhaus , auf 1 . Sept . oder
später zu vermieten .. B27445
_ Zu erfragen parterre .

itzürgerstrafte 21 ist eine Man
sarden -Wohnnng , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine ruhige Familie auf 1 . Okt ,
zu vermieten ._ 12167

Durlacher Allee 16 ist eine Woh¬
nung von 6 Zimmern u . reicht
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet ,
Näheres parterre ._ 3826703

Kaiserstraße 71 ist eine Wohnung
von 5 Zimmer nebst Zubehör
auf 1. Okt . zu verm . Preis 680 M

9327004 Nah , in der Bäckerei .
Kaiser - Allee 61 ist eine schöne
große Dreizimmerwohnung samt
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm
B27221 Näh , daselbst parterre .

Kriegstratze 74 auf 1 . Oktober
schöne Mans . -Wohnung von 2
Zimmern mit Küche und Keller
an kleine Familie zu vermieten .
Anzuseh . v . 12—2 Uhr . B27284

Kronenstraße 51 , Seitenbau , ist
ein größeres Zimmer mit Küche,Keller per 1 . Sept . an 2—3 ruh .Leute zu vermieten . 13125

Näheres im Laden daselbst .
Lnisenstratze 79 ist im 2. istock

eine 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .B27524 Zu erfrag . 1 . St . , das .

Schönseldstraße 4 Zimmerwohn -
« ng , 2. St . , Bad u . Zubeh . , allein
im Stock , Nähe der Elektrischen .

Tullastraße 3 Zimmerwohnung ,2. St . und Zubehör .
Effenweinstraße 2 Zimmerwoün -

ung , pari . , alle auf 1. Oktober
zu vermieten . B27264

Näberes Tullastraße 74. II
Soficnftraße 13, IV ., Seitenbau ,ist eine Wohnung ( Mansarde ) ,2 Zimmer , Küche mit Gas und
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
9327500 Näheres im 2 . Stock.

Scliitt * enstraße SS
freund !. Mansardenwohnung ,
Zimmer , Küche. Keller per I .Okt .
zu verm . Näh . Part . B27285

Schützenstraße 39 ist im Seitenb .
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Glasabschluß auf 1. Sept .
an kleine Familie zu vermieten ,
9327396 Näheres im Laden .

: iülandstraße 16 ist im 3 . Stock eine
Wohnung mit 3 Zimmern samt
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Ausk . im 1 . Stock . 5827668

Zähringerstraße 29 ist eine Drei
zimmerwohnnng , Küche mit Koch
gas , Speicherkammer u .Keller auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
im II . Stock . Bon 11 Uhr ab
anzusehen . 13082

Ziihringerstraße 60 ist im Hinths .
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Kaiserstr .77 ,
im Ladern _ 9326670

Mühlburg , Rheinstraße 99, rst eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung , 4.
Stock , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . In nächster Nähe des
Rheinhafens ._ B26799

Das tzeMsgehWmeilhriiu
eSbad .FrMMreias. Herrkastr.3?

empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen -
zeit von 12—2 Uhr . 12444*
Angenehmes geselliges Zusammen¬

leben . — Auskunft erteilt
Die Sausmutter .

2 schön möblierte Zimmer mit
Balkon auf 1 . Okt . zu vermieten ,
nächst der 3 Haupt -Kasernen
(Weststadt ) sehr günstig für Her¬
ren Offiziere u . Einjährige . Auf¬
merksame Bedienung , bei ruhiger
Familie . Ecke Blücher - u . Maxan -
bahnstraßc 1, 2 Trepp . B27265

Zimmer
u. Schlafftellen
werten jederzeit auf unserem

Wohnungs-Nachweis
unentgeltlich vermittelt .

Wir bitten die Bermietek
ihre Anmeldungen bei uns ein *
zureichen . 13212 .2.1

Stadt . Arbeitsamt

! Am Kaiserplatz gut möbl . Wohn -
n . Schlafzimmer mit sep . Eing .
an nur best . Herrn sof . od. spät .' zu verm . Zu erfr . unt . 9327503
in der Exp . der „ Bad . Preffe " .

Adlerstrahe 5, H . 2 . St . , möbliert .
Zimmer aus 1 . September zu
vermieten . B27502

Boeckhstraße 30, IV . , ist gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B2746 >

Brauerstr . 1 . IV . St ., ist ein ein¬
faches , möbl . Zimmer an einen
soliden Herrn zu verm . PreiS -
14 Ji mit Kaffee . 9527386

Degenfeldstraße 1, IV . St ., rechts .
ist gut möbl . Zimmer sofort an
Herrn od. Fräulein billig zu
vermieten . B26601

Erbprinzenstraße 28, 4 Tr ., lks ^
am Ludwigsplatz , großes , schon. ,
möbl . , helles Zimmer an einen
anständ . Herrn oder Fräul . sof -
billig zu vermieten . B27523

Erbprinzenstr . 28, 4 . St . rechts , gut
möbliertes Zimmer aN sol . Herrn
sofort zu vermieten . B27429 .2 .2

Kaiserstrckße ZZ, 6 . St . , .find zwer
freunolich möblierte Zimmer —
1 hat separat . Eingang — unt od.
ohne Pension , sofort oder spater
billig zu vermieten . B27557 .2 .1

Kaiferstratze 245. III . , schönes .
modern möbliertes Zimmer zu
vermieten . 9327527

Karlstraße 12 , III ., ist ein schönes .
großes Zimmer , möblrert oder
unmöbliert , zu vermiet . B27448

Klanprechtstrahe 39 , III ., lks . , ist
schönes, möbliertes , zweifenstr .
Zimmer in ruhiger Lage und in
ruhigem Hause zu verm . B27504

Kreuzstraße 29 , 4 . St . , nabe dem
Hauptbabnhof , vis-L-vis d. Balars »
garten , ist ein gut möbl . Zimmer
m vermieten . 5827543

Leopoldstraße 4, in ruhig . Hause ,
Wohn - und Schlafzimmer , sehr
aut möbliert , zu verm . 9327522

Leopoldstraße 29, Part ., gut mobl .
größeres Zimmer für sofort od .
später au vermieten . 9327501

Leopoldstratze 37 eins . möbl .. frdl .
Mans .-Zimmer auf soglerch oder
später an anst . Fräul . zu verm .
Näh . im Obstladen das . B27390

Lessingstraße 2, Part ., rst gut movt .
Zimmer vermieten . 5827102

Marienstraße 18 ist ein schon möb¬
liertes Zimmer , 2 . Stock , sofort
billig zu vermieten . B27218

Ostendstrahe 1, 2 . St ^ rst em gut
möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu vermreten 9327564

Parkstratze 9, I . , 2 hübsche , leere
Zimmer , gleich od . spater abzug -
B27525 Näheres daselbst 3 . St .

Rudolsstraße 28 , 1 Tr . , lks . . rst
Balkonzimmer , sep . , Eingang ,
gut möbliert , sofort oder spater
zu vermieten . B27505

Sophienstraße 28 , 1 Treppe hoch
ist ein gut möbl . Wshn - ,u . Schlaf¬
zimmer bei ruhiger , kleiner Farn ,
in gut . Hause m verm . 9326426 .6 .5

Winterstraße 40 , II ., freundliches
Zimmer zu vermieten . B27511

Yorkstraße 29, Ecke Sofrenstr .. rst
gut möbl . Zcmmer zu verim , ev .
nrit Pens . Zu erfr . Lad . 5827403

\ Miet - Gesuche . 1
3 - 5 ZjUIMrWhlNlW
mit allem Zubehör in , guter Lage
per 1 . Oktober gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5962a
a . d. Erv . d. „Bad . Preffe erb . 3.1

Wegen Versetzung nach Karlsruhe
Wohnung von 4 Zimm . od. 3 Z .
m. Mans . nebst Zubehör auf 1. Sept .
od. früher zu mreten aesumt .

Offerten unter Nr . 9927232 an dre
Exped . der „ Bad . Preffe erb . 3.3

Gesucht
auf 1 . Oktober d . I . eine

HW " Wohnung ' • C '
von 2—3 Zimmern .

Gefl . Offerten unt . 9327060 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kleine Familie sucht
2 bw 3 Zimmer -Wohnung

aus 1. Oktober oder später .
Offerten mit Preisa ^ abe unt .

Nr . 9327480 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller in der Weststadt ,oder Mühlburg per sofort oder 1.
September zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 9327490 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Möbl . Zimmer
mit Kost von jungem Kaufmann
sogleich zu 65 M . monatl . gesucht .Gefl . Offerten unter B27561 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Wir suchen für eine Dame ein
Qtmmot * mit ganzer Pen »

st» « im Preise
von 60—70 Mark monatlich . Offert ,erbeten an Weibliche Fürsorge .
Zähringerstr . 71. 13218

Zimmer , sep. , von Marktplatz big
Mühlburgertor . Offert , mit Preis¬
angabe unter B27553 an die Exp .der . Bad . Preffe ". 3.1
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6 Serien billige Einsatz - Hemden
Serie 1

Einsatz-Hemden
gelb Macco , mit schönen Batist - und I k K
Percal -Einsätzen . . . . . . . . . Ariu

Serie 2

Einsatz-Hemden
aus gutem Macco , gelb und weiß , mit
Einsätzen von Zephir und Waschseide

Serie 3

Einsatz-Hemden
prima Macco , beste Verarbeitung , mit I OK
feinsten Einsätzen . . .

Serie 4

Einsatz-Hemden
bestes Material , gelb und weiß , mit I QK
Rips-Einsätzen . . . . . . . .

Serie 5

Einsatz-Hemden
allerbeste Qualität , weiß und gelb , mit
Pique -Einsätzen . .

Restposten Handschuhe
in weiß u . farbig , darunter die besten

o 1 OÄJ
Qualitäten in Flor , Perl-Filet u - Mocha

Serie 6

Einsatz-Hemden /
gelb und weiß , ägyptisch -Macco , glatt
und porös , mit Pique -Einsätzen . . IwV45

Restposten Damen-StrOmpfe und Herren-Socken
prima Qualitäten in Flor , imit. Seide , glatt *> £■— . Ag .
und durchbrochen .

Beachten Sie
'mein

Schaufenster
üt der

Kaiserßraße.

Karlsruhe
Kaiserstr. 145.

13208

Ringelbach (in herrlichster Lage des Renchtalsj .
Gasthof und Pension zum Salmen.
40 Minuten von Oberkirch, 1 ' /, Stunden von Renchen, l 3/. Stunden
von Achern über den Kutzenstein, mit herrlichen Aussichten. Vorzügliche,
reelle, selbstgezogene Weine , Flaschenbier , gute Küche (Forellen ), großer
Saal (Orcheftrion ) , schattiger Garten . Mäßige Preise . Pension nach
Uebereinkunft . Vereine und Touristen bestens empfohlen. 4828a

Der Besitzer : Adolf Ebert .

Sk. Blasien.
Gasthos u. Pension Felsenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50
bis 3 Mk . Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine .
Touristen empfohleu . Der Besitzer : O . Faller . 3836a

0SS" Stuhle “äaj
werden dauerh . geflächt , » . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8 .6 Adlerstratze 3 . 12421

A 11000 Hotel Rhätia
Ü .I Uoa Ui Villa Germania

1800 m. ü. M . Han « I. Ranges .
Graubünden , Schweiz. Pension von Fr. 8.— an.

Idealster Sommer - Prospekt durch
aufenthalt - 5465a Hofer & Cie.

Berlingen. Gasthaus u , Pension Krone,
Cant . Turgau am IJntersee .

Schöne ruhige Lage , Veranda und Garten am See ; für Erholungsbedürftige
sehr zu empfehlen. Gelegenheit für Segel - und Rudersport .

MäOige Preise . Prospekte gratis von den VerkenrsbureauxKonstanz , Radolf¬
zell und Freiburg i . B . 4881a

Höflichst empfiehlt sich_ Herrn . Welschinger .

Bpaunkoklen -Brikets
X Union x

beliebteste rheinische Marke,
zu billigsten Preisen erhältlich bei :

Hch . Wliilberger,Karlsruhe
Amalienstrasse 25 .

Auch empfehle ich sämtliche KoUea- u. Kokssorten.

Telephon
Nr. 250 .

fldresskamn, ■ein» und mehrfarbig , werden rasch »ich
billig angefertigt in dce Druckerei btl

« »bische» » rege ".

!! Achtung 11
We für Herrenanzüge
für 10 , 12 , 14 , 16 bis 25 Mk.
3.3 per Anzug , «827059

die neuesten Stoffe .
Werderstr. 28, 3 . St . lks.

Samstag , den 17. August , verk.
ich Eisenbahnstraße Nr . 20 prima
Qualität Mastkuhfleisch , eigene
Mästung , extra jung und ausge¬
mästet, 4 Pfund 76 Pfg .

Wilhelm Neck ,
3.3 Melkereibesitzer. 5827225

Beste uni) praktischste
Wegenfanger!

Stück 8

10 Stück 55

O m . b H - .bekannt * .

Donnerstag , Freitag und Samstag verkaufe einen Posten

Äerrenskiesel- Rmdbox . . . . * 5.75
Damenstiefel «.» Lackkappe . * 4.75
Kinderstiefel - » oi , 31/35 m 3,95* 27,30 > 3.50
Sandalen «nd braune Sachen riesig billig .
W. Krüger, WlionSgesW intü Schlihloger,

Adlerstratze 40 , neben „Beobachter" . 13181 .2.1
In unserer Expedition lagern

noch folgende B- Offerten :
21004 21009 21023 21050 21051

21053 21087 21130 21135 21150
21166 21178 21180 21224 21254
21267 21327 21328 21353 21358
21385 21413 21433 21477 21520
21528 21545 21622 21633 21647
21671 21687 21696 21793 21882
21883 21887 21941 21975 21976
22003 22004 22008 22046 22050
22131 22156 22196 22201 22281
22293 22306 22358 22388 22390
22406 22407 22410 22460 22469
22531 22567 22620 22644 22708-
22708 22789 22805 22827 22912
22919 22932 22965 22998 und
neuere Nummern , welche gegen
Vorzeigen der Ausweiskarten so¬
bald als möglich in unserer Expe¬
dition abgeholt werden können.

Expedition der „Bad. Presse".

Achtum
Zchrcibmaschöesihkr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig. 10663 *

kielte! & Co. Teleph . 2979 .

Schlaflos -
igkeit, die Kranke, Nervöse, Herz¬
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit , Äppetitmangel , Stuhl und
Urin bessern sich schnell , wenn man
regelmäßig Altbucbborster
Marksprudel Starkauelle
trinkt . Schon nach kurzem Gebrauch
dieses ausgezeichneten Heilwassers
werden Männer und Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u . die alte
Spannkraft u . Lebensfreude kehrt
zurück . Bon zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : in derDrogerie
W. Tscherning, Amalienstr . 19 , bei
W. Baum , Werderstr . 7 , O . Mayer ,
Wilhelmstr .20 . Otto Fischer. E .Roth,
Herrenstr . 26128 , Th . Walz ; in
Müblburg : M. Strauß ; in Durlach :
A. Peter . 5520a

Kaufe !
tett. Herren - u. Damenileider.

-chuhe , Stiefel zu höchstenPreisen.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
Arnold Schap ,
1827513 Fasanenstrasse 37. 2.1

1908 und 1909er
Schwarzw. Kirschwasser
100 Liter, garantiert rein , per
Liter 3 Mark bei B27397.2.1

Wilhelm Seifermann ,
Altschweier . 'Amt Bühl.

Zu verkaufen
9000 p KaiPlSiäe

in Pforzheim.
am neuen Güterbahnhos gelegen,
äußerst vorteilhaft , wird wegen
Krankheit des Besitzers so dloc
oder auch in Parzellen dem Ver¬
kauf ausgesetzt.

Ein oder zwei gute Rentenhäuser
werden evtl , mit in Tausch ge¬
nommen .

Offerten unter Nr . 5374a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . *

Diwan .
Neue, bessere Plüsch- u . Taschen-

Diwans werd . unt . Garant , von 38
u . 4L Ji an verkauft . KeineFabrikw .
B --M7 ft . Köhler, Tapez . Schützenstr .25.

Grösstes Lager

fcrlFr.Lillgr
Amalienstr . 7.

»Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Slerren -Fahrrad .guteMarke .noch
neu , Torp .-Freilauf , mit schrift¬

licher Gar . , sehr bill . zu verk . Auch
wird ein altes Fahrrad eingetauscht.
Anzusehen jederzeit . B27237 .2 .2

Schillerstr . 50 , Gartenh. , Pt.

In industriereicher Stadt im
vorderen Wiesental ist wegen
Wegzug ein nachweisbargutgehend.

Herren- und Damen-
Frisenr-Eeschäst

billig zu verkaufen .
Gest. Offert, unt. Nr . 9327409 an

die Exped . der „Bad. Presse" erb.
fein wenig gebrauchter

Koch- u. Backherd

Zu verkaufen :
1 einfach . Bett , 1 Kinderbett , eis.,
1 verstellb . Kinderftuhl , 1 Fell -
Schaukelpferd. 1 tragt . Reform -
Badewanne . B27529

Karl-Wtltzelmstratze7, 8. St .
Zu verkaufen ein vierräderiges

Pritschenwägele, Kommode, Näh¬
tisch. Biedermaier Pfrilerkommode .
9327443 Friedenstraße 24, I .

Diplomaten -Schreibtisch ,
nußb ., fast neu , wegen Raum¬
mangel preiswert zu verkaufen.
B27456 Waldstraße 40c. II . . r .

Zu verkaufen : 1 Sofa , 1 Oval »
tisch, 2 Stühle . 1 Spiegel . 1 Bü¬
cherschaft , 1 Anricht, 1 Leiter , 1
Zudecke mit Kiffen. B27270

Schillerftratze 1. Part .

sind gute Mfhrmkleider , Kostüme
und Mäntel billig zu verkaufe«.
9327495 Kriegftrahe 186 , 3. St .

Herren -Anzug und Ueberzreher.
für große, starke Figur passend , und
ein Sport -Anzug zu verkaufen .
B27408.2.2 Stein str. 2, 2. St .

2 gut erhaltene Fahrräder mit
und ohne Freilauf zu 18 u . 38 Jl
zu verkaufen . 9327470.2 .2

Schützenstrasse58 , Ltb. , 1 . St . 1

Sportwagen , Küchenschrank mit
Aufsatz billig zu verkf . Durmers -
heimerstr . 7 , III . , Grünwinkel .

Peugeot -Wagen
4 Zyl ., 12/16 PS ., 5 Sitzplätze, auch
als Taxameter oder Transport¬
wagen zu verwenden, tadellos funk¬
tionierend , billig — eventl . gegen
Fahrräder oder Nähmaschine« - -
zu verkaufen . 5901a.3.s•ffiS* 3of. Horneiker,
Strassburg t. Elf . , Lanastraße 14,

Min SWechlM . .10 Monate alt , sehr wachsam, billig
zu verkaufen . B27517
Zu erfragen Fliederftr . 4, 2. St . r .

Hast« samt StallEine
Partie _ ,
zu verkaufen . 9327493

Sarl -Wilhelmstratze 40a.
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